
Einzelnummer 30 Groschen B. 6. b.

Kote von der Udds.
Leitspruch: q  „  ,  . . .

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden Freitag 3 llhr nachmittags.

B ezugspreis mit Postvcrfendung:
I G a n z j ä h r i g ................................................. S 14.60
H a lb jä h rig   „ 7.30
V ie r t e l j ä h r ig ................................................. „ 3.75
B ezugsgebühren  und E inschaltungsgebiihren  
sind im  v o ra u s  und porto fre i zu entrichten.

Schriftleitung und B erw altung: O bere S ta d t  N r. 33. — U nfrankierte B rie fe  w erden n i c h t  a n ­
genom m en. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In se ra te )  w erden d a s  erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5-fpaltige M illim eterzeile  
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. M indestgebühr 1 Schilling. D ie A n­
nahm e e rfo lg t in  der V erw altu n g  und  bei a llen  A nnoncen-Expcditionen. — A nzeigen von J u d e n  

und Nichtdeutfchen finden keine A ufnahm e.
Schluß des B la tte s !  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ................................................. S 14.—  I
H a lb jä h rig  .................................................   7.—
V ie r t e l j ä h r ig    3.60 |
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Ein herzlich Schützender! all unseren Gästen!
Z u  seltener Festfeier ha t die priv. Feuerschützengesestschaft die Schlltzenbrüöer a u s  nah  und fern in die alte Eisenstadt W aidhofen  an  
der 2 )bbs geladen. V o n  dunklen B ergw äldern  rings um rahm t und sonnigen H ängen, von der grünen 2 )bbs durchrauscht, grüßt 
Euch die S tä tte  uralter Schützentradition und vaterländischen Geistes. Euch allen, die Ähr gekommen seid, unser Fest zu verschönern, 
unsere Schützenjubilare zu ehren. Euch entbietet ein herzliches Schützenheil die Feststadt und ihre gesamte B ew ohnerschaft, die 
heute wie dam als  vor Jah rhunderten  der Schützensache ihr regstes Interesse entgegenbringt. M ö g e  Euch in den M a u e rn  der alten 
Eisenstadt und in deren schöner U m gebung F reude und W ohlbefinden und auch Erfolg mit A u g ' und H and  beschieden sein.

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Eine bemerkenswerte Rede über die Notwendigkeit 
des Heimatschutzes hielt Abgeordneter D r. G r a i l e r .  
E r  führte u. a. au s: „ I n  dem Matze, a ls  sich die 
Fortschritte der Heimatschutzbewegung mehren und die 
leider allzulange im Zustande unw ürdiger W iderstands­
losigkeit versunken gewesene bodenständige Bevölkerung 
das Gebot der S tunde erkennt und sich im mer zahl­
reicher zur Selbsthilfe gegen Ungesetzlichkeiten und Ge­
w alttätigkeiten aufrafft, verstärkt sich das Geschrei der 
Austromarxisten und ih rer journalistischen Helfer und 
Helfershelfer über die angeblich vom Heimatschutze be­
drohte Demokratie. D as durch die erstarkte Heimatschutz­
bewegung in seinem verbrecherischen Treiben gehemmte 
Bonzentum greift zu den M itte ln  der G esinnungs­
schnüffelei, des Schriftendiebstahles, des B etriebs­
terrors, der p rivaten  und öffentlichen V erleum dung und 
anderen bedenklichen M ethoden eines gewissenlosen V er­
nichtungsfeldzuges gegen den bürgerlichen S ta a t  und 
seine Bevölkerung —  und beklagt sich über die Abwehr­
matznahmen der Angegriffenen. Die Sozialdem okratie 
zetert Uber angebliche Bürgerkriegsvorbereitungen des 
Heimatschutzes und denunziert dienichtmarxistischeWevöl- 
kerung sogar im A uslande. Die Fliedensbereitschaft der 
Sozialdemokratie ist ein plum pes Täuschungsmanöver, 
auf das kein Freund der wirklichen O rdnung und w ah­
rer F reiheit hereinfallen w ird. Dieses M anöver ent­
puppt sich lediglich a ls  eine andere A rt von Kriegsfüh- 
rung gegen den bürgerlichen S ta a t  und dessen R egie­
rung. Diese vorgetäuschte Friedensbereitschaft ist nichts 
a ls  ein schmutziger V orhang, der die geheimen R üstun­
gen der M arxisten vor den Augen der naiven Nicht­
marxisten verhüllen und die endlich wachgerüttelte B e­
völkerung wieder in den gefährlichen Zustand der T e il­
nahmslosigkeit versetzen und für U eberrum plungsver- 
suche w ehrlos machen soll. Diese heuchlerische F riedens­
winselei der Sozialdemokraten steht in  schreiendem 
Widerspruche zu ihren ungeheuren Rüstungen, die 
offenkundig auf einen neuen Umsturz hinzielen. 
O der sind die Wasfenfunde im W iener Gebäude der 
„A rbeiter-Zeitung" im Arbeiterheim  in Kapfenberg 
und in M ödling nicht Anzeichen roter Mordabsichten? 
S ind  die kürzlich beschlagnahmten Gewehrsendungen 
und die von der deutschen Presse gemeldeten Bestellun­
gen des Republikanischen Schutzbundes auf 10.000 R e­
petiergewehre vielleicht Beweise sozialdemokratischer 
Friedfertigkeit? S in d  die verschiedentlichen Ueberfälle 
bewaffneter Horden von Schutzbündlern auf wehrlose 
Heimatschützer in  jüngster Z eit vielleicht eine Gewähr 
für eine ehrliche Friedensbereitschaft der Austrom arxi­
sten? Oder soll m an aus den jüngsten Terrorversuchen 
gegenüber nichtsozialdemokratischen A rbeitern, soll m an 
aus den noch im m er w ahrnehm baren In d ian e r-  
gebräuchen, andersgesinnte A rbeiter und Angestellte auf 
den M arterpfah l der A rbeits- und Brotlosigkeit zu bin­
den und so dem Parteiskalpmesser auszuliefern, den 
Schluß ziehen, daß der A ustrom arxism us feine Kam pf­
methoden brutalster sozialer V ergew altigung aufgege­
ben hat und w illens geworden ist, auch andersdenkende 
Arbeiter a ls  voll ebenbürtige Arbeitskam eraden anzuer-

kennen? D eu te td ieE rinnerungandasB lu tverbrechen  vom 
15. J u l i  1927 auf friedfertige Absichten der M arxisten? 
H at der M arx ism us auch nur eine einzige ehrliche F rie ­
denstat gesetzt, die ihn berechtigen würde, eine ernste B e­
handlung seiner Friedensangebote fordern zu können? 
Nein. Trotz vielen Friedensgeschreies hat d erM arx ism us 
innerhalb  und außerhalb des P a rlam en tes  stets nu r 
seinen P a rte i-  und Gewerkschaftsinteressen Rechnung ge­
tragen und die vielen lebensnotwendigen Forderungen 
der Heimattreuen Bevölkerung rücksichtslos ibekümpft 
und sie im besten F alle  zum A nlaß neuer Erpressungen 
zu Gunsten sozialdemokratischer Bestrebungen genom­
men. Angesichts dieses staats- und wirtschaftsseindlichen 
V erhaltens der Austromarxisten w äre es eine Pflicht­
vergessenheit besonderer A rt, die Bestrebungen der Hei­
m attreuen Bevölkerung nach energischerer Bekämpfung 
der Gegner durch eine auf Kosten der Heimatschutz­
bewegung erfolgende Verständnispackelei zunichte zu 
machen. I m  Gegenteil! Jed e r V aterlandsfreund  
muß auch zugleich ein eifriger A nhänger des Hei­
matschutzes a ls  der überparteilichen Zusammenfassung 
aller H eim attreuen dieses Landes sein, weil zur Ueber­
w indung der marxistischen Diktaturgelüste das Bollwerk 
des Heimatschutzes unbedingt notwendig ist.“ Der Rede 
folgte m inutenlanger B eifall.

B ulgarien .
Die serbische Z eitung „P o litik a“ b ring t eine sen­

sationelle M eldung aus Sofia  unter dem T ite l „D ikta­
tu r in B u lg a rien “. D a nach allgem einer Auffassung 
in B u lgarien  durch parlamentarische Regelung die 
S paltungen  in  den parlamentarischen P a rte ien  nicht 
beseitigt werden können und nach der Rückkehr des M i­
nisterpräsidenten R adoslaw ow  die S p a ltu n g  im  R e­
gierungslager unvermeidlich sei, w ird an eine D ikta­
tu r  gedacht, die von höherer S telle bereits offiziell an ­
gekündigt wurde, obwohl in der bulgarischen Presse 
noch keine Kom m entare veröffentlicht werden. I n  einer 
Versam m lung in  S o fia  habe sich die bulgarische Geist­
lichkeit fü r die Einsetzung einer D iktatur ausgesprochen. 
Die M itg lieder des mazedonischen Komitees seien fü r 
die D iktatur besonders begeistert. Selbst die A nhänger 
M ichailows betrachten die E inführung der D iktatur in 
B u lgarien  a ls  eine bestehende Tatsache. A ls  D iktator 
soll der bulgarische Gesandte in  Rom, G eneral Wolkow, 
ausersehen sein, der das volle V ertrauen  der Krone und 
der militärischen Kreise besitze. M an  behauptet, daß 
Wolkow bereits nach S ofia  berufen worden ist, um 
die Einzelheiten über die E inführung des neuen R e­
gimes in  B u lgarien  auszuarbeiten.

R um änien.
Die liberale P a r te i hat ein M anifest veröffentlicht, 

w orin sie die Gründe fü r den Exodus ihrer V ertreter 
aus dem P a rla m e n t darlegt. D as M anifest, das von 
V in tila  B ra tia n u  unterzeichnet ist, w iederholt die B e­
schuldigungen gegen die R egierung, die von Duca in  der 
K am m er vorgebracht worden sind. Hinsichtlich der ge­
genw ärtigen W irtschaftspolitik erklärt das M anifest, 
die rumänischen Regierungen hätten  seit 50 Ja h re n  um 
die Festigung der Unabhängigkeit der na tionalen  W ir t­
schaft gekämpft, doch hätten  einige M onate  der n a tio n a ­
len B auernregierung genügt, die Früchte dieser fo rt­
gesetzten Bem ühungen zu gefährden und das Land den

D i e  h e u t i g e  F o l g e  ist  8  S e i t e n  s t a r k .

Weg zu einem Regime betreten zu lassen, wie es über 
Kolonien und unterworfene Länder ausgeübt werde. 
U nter diesen Verhältnissen komme kein K ap ita l ernster 
A usländer nach R um änien, sondern n u r solches, das 
von in te rna tiona len  A benteurern angeboten werde. 
E ine solche R egierung könne den großen Interessen des 
Landes nicht dienen, sie schaffe vielm ehr Verhältnisse, 
die die Unterjochung und den wucherischen Aufkauf 
a ller großen H ilfsm itte l der na tionalen  Wirtschaft durch 
A usländer begünstigen. Dadurch bringe m an nicht n u r 
die wirtschaftliche, sondern auch die politische U nabhän­
gigkeit des Landes in Gefahr. Demgegenüber betont 
M an iu , daß er infolge der liberalen  Mißwirtschaft ge­
zwungen sei, weitgehende R efo rm en  durchzuführen.

Monako. * &
Die B ürger von Monako haben bekanntlich im  F rü h ­

jah r eine neue Verfassung erzwungen. N unm ehr haben 
die Landes- und E em einderäte dem Fürsten aberm als 
ein M ißtrauensvotum  ausgesprochen. Die beiden K ör­
perschaften protestierten gegen die Nichterfüllung der 
vom Fürsten gegebenen Versprechungen und richteten 
den AppeH^an ihn, sich m it seinem Volk endlich zu 
einigen. A ndernfalls müsse das Volk von Monako dem 
Fürsten alle V erantw ortung für die schweren Ereignisse 
überlassen, die dann nicht mehr abzuwenden seien. Der 
Fürst w eilt seit längerer Zeit in  P a r is .  F a lls  er nicht 
binnen zwei Wochen nach Monako zurückkehrt und den 
Wünschen seines Volkes Rechnung träg t, heißt es in 
einer Entschließung des S ta a ts ra te s , w ird der S ta a ts ­
ra t eine Volksabstimmung über die Absetzung des F ü r ­
sten und die A usrufung einer m it Frankreich verbünde­
ten Republik Monako vorbereiten.

Frankreich.
P o incare  hat wegen seiner stark angegriffenen Ge­

sundheit seine Demission gegeben. Zugleich demissio­
nierte das Gesamtkabinett. B riand , der m it der K a­
b inettsb ildung betrau t wurde, wollte das K abinett auf 
eine breitere G rundlage stellen, jedoch ist ihm dies nicht 
gelungen, da die radikale P a r te i  ihm eine Absage gab. 
D as K abinett ist nun  vollkommen gleich dem vergange­
nen, m it A usnahm e der Person Poincares. D as nun 
gebildete zwölfte K abinett B rian d  w ird in  den po liti­
schen Kreisen allgemein a ls  Uebergangs- und F erien ­
kabinett angesprochen, dessen Aufgabe und Program m  
sich auf die E rledigung der fü r die nächsten M onate be­
vorstehenden großen in ternationalen  Problem e be­
schränken soll. B riand , so erklärt m an in der Umge­
bung des M inisterpräsidenten, habe a ls  gewiegter P o ­
litiker schnell eingesehen, daß die von den R adikalen 
für einen eventuellen E in tr i t t  in  die Regierung geforderte 
durchgreifende U m bildung und politischeReuorientierung 
der R egierung schon aus zeitlichen G ründen und m it Rück­
sicht auf die H aager Regierungskonferenz gegenw ärtig 
unmöglich durchführbar sei, daß aber für eine derartige 
U m gruppierung auch gar kein zwingender A nlaß vor­
liege, w eil die scheidende R egierung niem als geschlagen 
worden sei. Alle schwebenden innenpolitischen F ragen  
werden m ith in  auf den Herbst vertagt.

G roßbritann ien  —  Aegypten.
Die A rbeiterregierung w ill darangehen, das V erh ä lt­

n is  zu Aegypten, das in  der letzten Z eit sehr gespannt
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w ar, zu bessern. S ie  w ill den Unabhängigkeitsbestrebun­
gen m ehr entgegenkommen a ls  die konservative R egie­
rung und es w ird bereits ein V ertragsen tw urf, der 
zwischen dem in  England weilenden ägyptischen M in i­
sterpräsidenten M ohammed M ahm ud Pascha und Hen- 
derson entworfen wurde, eingehend erörtert. Die 
Hauptbestimmungen dieses V ertrages sollen folgende 
fein: A btransport der britischen S tre itk räfte  in Aegyp­
ten nach dem K analgebiet. Zustimm ung G roßbritan­
n iens zu der Abschaffung der K apitulationsrechte. 
G roßbritannien  gibt seine Rechte zum Schutz der M in ­
derheiten in  Aegypten auf. E in  kleiner T eil der ägyp­
tischen Armee kehrt nach dem S udan  zurück. Die S te l­
lung des britischen Oberkommissärs in Aegypten w ird zu 
der eines Botschafters ausgebaut. Die ägyptische Ge­
sandtschaft in London w ird zum R ang einer Botschaft 
erhoben. Die Befugnisse der Konsulargerichte werden 
auf die gemischten Gerichtshöfe übertragen. D as Amt 
der Rechtsberater für den Schütz der A usländer wird 
aufrechterhalten. D as Amt des F inanzbera ters im Z u­
sammenhang m it der öffentlichen Schuld bleibt bestehen. 
Anerkennung der Schulden des Sudangebietes an 
Aegypten. Anerkennung des S udanvertrages von 1899. 
G roßbritannien  unterstützt Aegypten m it seiner bewaff­
neten Macht« im Falle eines A ngriffes einer d ritten  
Macht gegen Aegypten, w ährend Aegypten umgekehrt 
im gleichen F alle G roßbritannien  unterstützt. Die b ri­
tische Regierung besteht fernere darauf, daß jeder neue 
V ertrag  von einem frei zu wählenden ägyptischen P a r ­
lam ent ra tifiz iert werden muß. I n  konservativen K rei­
sen erhebt man scharfe E inw endungen dagegen, daß jetzt 
ein solcher V ertrag  abgeschlossen werden soll, und zwar 
schon deshalb, weil m an glaubt, daß die rad ikal-natio­
nale W afd -P arte i, welche vollständige S o u v erän itä t 
und Unabhängigkeit für Aegypten fordert, n iem als 
einen V ertrag , und sei er noch so entgegenkommend, 
akzeptieren werde, wenn ihn ih r Gegner M ahm ud 
Pascha aus London m itbringt.

Sow jetruß land  —  China.

Der russisch-chinesische Konflikt ist aus den kriege­
rischen E rw ägungen und D rohungen in  die Zone der 
V erhandlungen gekommen. S o  erklärte der chinesische 
Außenminister W ang, daß C hina durchaus gewillt sei, 
in  V erhandlungen m it der Sow jetregicrung einzutreten 
und den Konflikt wegen der ostchinesischen Eisenbahn 
beizulegen. E r  sei bereit, dem Wunsche M oskaus ent­
gegenzukommen und die strittigen F ragen  in  direkten 
V erhandlungen zu regeln, statt sich der V erm ittlung  
eines D ritten  zu bedienen. Der M inister glaubt, daß 
die V erhandlungen eher in M oskau a ls  in C harb in  er­
öffnet werden könnten, und hegt die Zuversicht, daß m an 
zu einer Verständigung gelangen werde. Zum Schlüsse 
erklärte W ang, er erw arte eine A ndeutung von M os­
kau über die H altung, die die Sow jetregierung gegen­
über dem vorgeschlagenen V erfahren einnehme, und eine 
M itte ilu n g  darüber, w ann die V erhandlungen gegebe­
nenfalls eröffnet werden sollen.

Die Zinsgroschensteuer.
D as W ohnbaufördcrungs- und Mietengesetz hat be­

kanntlich, um die Bedeckung für den A ufwand der 
staatlichen W ohnbauförderung sicherzustellen, die Z ins- 
groschenstcuer eingeführt. Diese S teuer ist 'ab 1. August 
1929 zu entrichten; sie ist für alle verm ieteten und dem 
Mieterschutz unterliegenden R äum e, und zwar vom

D a Hoamat zan Gruas;. *
K arl P s c h o r n .

E rü aß  di, H oam at! H an 's  ja  gwitzt, 
dag d' deant no de aldi Bist.
H auptguat a lt — und denna jung! 
Ümadum a so koa Sprung.
Z oagat si glei wo a Espur, 
deckt ’s  scho ’s  G reani lachad zua.

J a  des G rea! Zwcgn den alloa 
han i di scho a ls  a kloa 
tia f  in Herzen tragn , w ird sein, 
und zwegn den bist heint no drein. 
Escheckat ’s  B ild!, greani d’ R ahm ' — 
sakra eini, des steht zsamm!
B ro a t si aft no übcr’s G anz’ 
grad a Himmel voller G lanz,
Teixl ein, äst h ü tt’s  koa Not 
und i Bussel di no z’ tod.

D ’ W älder, d’ W iesna umadum , 
wachsen oam scho glei i d’ S tubm  
und w o's d’ augiluagst, h a lt ja, 
steht a so a Lackl da:
Dscm der K rautberg; gleim hidan 
hebt der Vuchabcrg schon an ; 
h in t, a  wengl aus der W eit, 
grllagt der Schnabel, ’s  H abnlreit, 
D ren ta t, über d’ Vbbser W ehr, 
lacht der Arzberg gm üatli her, 
und a so geht’s hi und hi.
W o’n i steh und wo’n i bi,

*' K a r l  Pschorn, e in  gebürt iger  W aid h ofn er .  der seine F e r ien  
h ier  verbr in g t ,  stellt u n s  diesen Erutz an die H e im a t  zur V e r ­
fügung .

M ieter zu zahlen und beträgt derm alen 1 G r o s c h e n  
f ü r  j e d e  K r o n e  d e s  M i e t z i n s e s  v o m  
J a h r e  1 9 1 4 ,  der nach dem Mietengesetze der B e­
rechnung des gesetzlich zulässigen Zinses zugrunde zu 
legen ist. I n  größeren Ortschaften, die nach den gesetz­
lichen Bestimmungen für ganz zinsgroschensteuerpflich- 
tig  erklärt sind, ist die S teuer überdies auch fü r nicht 
vermietete R äum e, und zwar vom H auseigentüm er zu 
entrichten; sie beträgt derm alen 1 Groschen für jede 
Krone des M ictw ertes von 1914, bezw. in W ien des 
der W ohnbausteuer zugrundegelegten M ietw ertes. Die 
zur Gänze zinsgroschensteuerpflichtigen O rte werden 
durch Kundmachungen der Finanzlandesbehörden a ls  
solche bezeichnet. .-Die H auseigentüm er (H ausverw al­
ter) haben die von den M ietern  zu entrichtende S teuer 
m it dem Zinse erstmalig zum Augusttermin 1929 a n z u ­
heben und diese S teuerbeträge sowie die von ihnen 
selbst zu zahlende S teuer m itte ls der ihnen zugehenden 
Posterlagscheine abzuführen; die erste A bfuhr hat bis 
15. November 1929 zu erfolgen. Die näheren Bestim­
mungen, insbesondere jene über die vom H auseigen­
tüm er (H ausverw alter) b is 15. November 1929 zu er­
stattende S teuererklärung und über die A bfuhrterm ine 
en thält eine im Bundesgesetzblatt und im V erordnungs­
b la tt des B undesm inistcrium s für Finanzen v e rlau t­
barte V erordnung und ein im V erordnungsblatt des 
B undesm inisterium s für F inanzen erschienener Durch- 
führungscrlaß.

Z i n s g r o s c h e n  s t e u e r p f l i c h t i g e  O r t e  sind 
im Bereiche des politischen Bezirkes Amstetten und der 
autonom en S ta d t W aidhofen a. d. Pbbs die S ta d t A m- 
st e t t e n und die S ta d t W a i d h o f e n  a. d. P b b s  
m it A usnahm e der Vorstadt Leithen und der Wasser­
vorstadt zur G ä n z e .  Die näheren Bestimmungen hie­
zu finden sich un ter §  1, Absatz 1, im II. Abschnitt des 
W ohnbauförderungs- und Mietengesetzes vom 14. J u n i  
1929, Bundesgesetzblatt N r. 200 er 1929.

LanüeMüM üer WMwmißn unü MlWn- 
WMli W M m eM .

V erleihung des goldenen Ehrenzeichens an  Kommer­
z ia lra t Löscher.

Am 29. ds. überreichte B undesm inister D r. S  ch ü r f f 
im Sitzungssaale der W iener Handelskammer dem P r ä ­
sidenten des Landesverbandes der n.-ö. H andelsgrem ien 
und Handelsgenossenschaften, K om m erzialrat und Han- 
delskam m crrat Vinzenz L ö s c h e r  das ihm vom B undes­
präsidenten verliehene g o l d e n e  E h r e n z e i c h e n  
für Verdienste um die Republik und hob in seiner A n­
sprache die Verdienste Löschers um die niederösterreichische 
Kausmannschaft und um die gesamte österreichische 
Wirtschaft hervor. I n  sachlicher, aber eindrücklicher 
Weise gibt dieselben der Amtsakt wieder, m it welchem 
das B undesm inisterium  für Handel und Verkehr die 
Auszeichnung befürw ortet hat. D as ausgedehnte W ir­
ken Löschers für die Kaufmannschaft Niederöstcrreichs, 
für das Gemeinwohl seiner engeren H eim at durch V er­
besserung der Derkehrsverhältnisse im V iertel ober dem 
W ienerw ald und für ganz Niederösterreich durch E n t­
fa ltung  unermüdlicher Tätigkeit in der Handelskammer 
und in zahlreichen In s titu tio n en  des B undeslandes 
Niederösterreich ist hier m it reichlichen D aten belegt. 
K om m erzialrat V i n z l beglückwünschte L ö s c h e r  a ls  
P räsiden t des H auptverbandes der österreichischen K auf­
mannschaft und Vizepräsident der Handelskammer n a ­
mens beider Körperschaften und feierte die großen Ver-

un t und obn, herent und bient,
's  greani W under nim m t koa End.
R au  — und m itten drinnad grad 
in der W iagn —  b’ W oadhofnerstadt.

W o V an T u rn  zan Wachter Ham, 
duckan cah schö b' Häuser stamm.
M it den oan sein goldern Spitz 
spielt ebn b’ S u n n  a wengl Blitz. 
Hebern Halbmond 's  Kreuz, es Leit, 
plauscht gar vo der Türknzeit; 
a d' Franzosen w arn  in Land; 
ja , und sinst no allerhand 
hat si zuatragn m it de J a h r .
Freid  und Load, ’s  a lt Gschwisterpaar, 
harn si tia f in s  S ta b il gschriebn — 
schaut’s und d' S ta d t is d’ aldi bliebn! 
Kimmst van H bbsturm , liaber M ann , 
ruckst hiazt van S p ita lto r an 
oder roast bau ©schloß un t ein — 
um adum  is 's  liab und fein.

H imm er magst frei n it van Fleck!
D a an Eck und dort an Eck,
ent a B runn , herent a T ü r
m it an  eisern E aader v ü r;
dsem a ©wölb va woaß G ott w ann,
übern T or a B ild l d ran  —  ■
und sa stehst und schaust a ls  w ia;
w ia verwunschn kimmt’s da vür.
G ar n it z’ redn van Wasser! W oaßt, 
dsem, wo 's d’ „U nter Leiten" hoaßt, 
oder auf der Zeller S e it’ 
g ib t’s enk denna Häuseln, Leit, 
frei in d’ S toam äu  ein ibaut, 
w ia de Schwalbennester gm aut.
W oaß n it, w ia ’s zan Hausen is, 
schö is ’s ; sec, des woaß i gwiß!

dienste des Ausgezeichneten um die organisatorische Zu­
sammenfassung sowohl der niederösterreichischen wie der 
ganzen österreichischen Kaufmannschaft, die in  seiner 
S tellung  a ls  Vizepräsident des H auptverbandcs ihren 
sichtbaren Ausdruck finden. M it besonderer Freude be­
gleitet aber die W iener Handelskammer diese Ehrung 
ihres schon seit 27 Ja h re n  ununterbrochen tä tigen  M it­
gliedes.

Der Vizepräsident des Landesverbandes, Kommer­
z ia lra t und K am m errat P e l i k a n ,  konnte außer den 
bereits genannten Persönlichkeiten noch Sektionschef 
F u c h s  vom B undesm inisterium  für Handel und V er­
kehr, K om m erzialrat Z e l l h o f e r für das Gremium 
der W iener Kaufmannschaft, P räsiden t P  l a ß der 
Reichsorganisation der K aufleute, die leitenden B eam ­
ten der W iener Kammer, R egierungsrat K a tz w e n - 
d e l der Linzer Handelskammer u. a. m. begrüßen und 
brachte nam ens der versammelten Leitungsm itglieder 
des Landesverbandes dem verehrten P räsidenten  die 
Glückwünsche der nicderöstcrreichischcn Kaufmannschaft 
dar. P räsiden t L ö s c h e r  dankte in schlichten W orten 
für die Auszeichnung und besonders B undcsm inister 
Dr. S  ch ü r f f und allen Teilnehm ern der Feier für die 
ihm bereitete E hrung.__________

Die erste Bausparkasse m Österreich.
Die in der ganzen kultivierten W elt schon verbreitete 

und zum al in unserem Bruderrcich Deutschland bereits 
außerordentlich umfangreich gewordene V a u s p a r -  
b e w e g u n g beginnt nun —  spät, aber doch —  auch 
nach Oesterreich überzugreifen. O ffenbar haben unsere 
Versicherungsgesellschaften nun  endlich die sichere und 
zukunftsreiche Anlagemöglichkeit erkannt, die in dieser 
w ahren Volksbewegung steckt, und sie haben sich nun 
endlich dazu entschlossen, ih r ihre Unterstützung zu 
leihen.

M an  darf ja  nicht glauben, daß die Eigenheimbewe­
gung etwa bloß eine Folge unserer augenblicklichen 
W ohnungsnot w äre; ihre P o p u la r itä t und V erbreitung 
wurzelt vielm ehr in der richtigen Erkenntnis, wie be­
deutungsvoll es für den S täd te r ist, die engen M ie t­
kasernen m it einem in freier N a tu r gelegenen G arten- 
heim zu vertauschen. I n  der E rkenntnis, daß das E igen­
heim nicht nu r ein angenehmes, gesundes, zweckmäßiges 
und gegen jede V erteuerung gesichertes W ohnen, son­
dern zugleich auch eine wertbeständige K apitalsan lage 
bietet, um über das Einzelleben h inaus noch Kindern 
und Enkeln zugute zu kommen.

„Bausparkassen sind, wie schon der Name besagt, 
Zwccksparkassen zur Förderung des W ohnungsbaues und 
beruhen auf dem Grundsätze des Kollektivsparens. Sie 
bezwecken also, weniger k ap ita lk rä ftige  S p arer, welche 
aus ihrem Einkommen regelmäßig n u r bestimmte Ueber- 
schlisse erzielen können, zu einer K a  s s e n g e n o s s e n- 
s c h ü f t  zusammenzuschließen, wobei die vielen kleinen 
E inzahlungen die erforderlichen B eträge ergeben, um 
d araus jährlich einen T eil der B ausparer und so, nach 
einer gewissen Anzahl von Ja h re n , sämtliche S p a re r m it 
B audarlehcn  zu beteilen.

Bekanntlich liegt das H aupthindernis für die E n t­
wicklung des W ohnbauwesens in dem hohen Leihgeld­
zinsfuß. E in  Z insfuß, wie er gegenwärtig herrscht, mag 
wirtschaftlich gerechtfertigt fein; zu solchen Zinsen ein 
W ohnhaus bauen, ist aber bei den gegenwärtigen E in- 
kommensvcrhältnissen nur wenigen möglich.

Dieses M om ent kommt bei kollektivistischem Zweck­
sparen in W egfall. D as Kollektivsparen b ring t aber

N au  — und schaust di außten um, 
hast scho wieder umadum 
's  ledi P a rad e is l gm aln, 
w ia  van Himmel abergfalln.
A ls a B üabel han i scho 
'd schönern O ertln  gwißt a so.
M eingerl, denk i heint so drauf, 
steigt's ma allsamt wieder auf:
Voller Riesen, voller Zwerg 
is  er gwen, der Buchaberg.
Z 'tiafst in  maustockfinstern E raß t 
bin i glegn und Han i paßt.
J a ,  w as w ird denn eppa gfchegn?
's  S in g a  h ä tt i lerna mögn, 
grad w ia 's  d' V ögerln kinna Ham.
Aber mei, wer bringt des stamm?

Schaute — und denna! Each am al 
tu a t 's  in meiner ztiafst an  Hall, 
daß in  oan alls  roglad w ird, 
und — i sing des erschte Liad.
's  erschte L iadl, ganz a kloans, 
mein — und 's w ar ha lt denna oas!
Und seit dera goldern Zeit 
hat mi 's  S in g a  soviel gfreit, 
daß i F reud  und Load, 's  ganz Lebn 
muaß in meine L iadln  gebn.

H öam atl, gelte Eod d a fü r!
W as i han, es is va dir!
W as no w ird — wer kann 's denn sagn? — 
möcht i ä za dir hoam tragn.
Und af d' Letzt, b a ls  roasen hoaßt, 
kimm i a  za dir hoam. W oaßt, 
da ba dir, i b ild  m a's ein, 
muaß am al guat fchlafa fein.

Schloß Zell bei W aidhosen a. d. P bbs, 3. J u l i  1929.
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nicht nur die unerläßliche Zinsenverbilligung, sondern, 
seinem Wesen entsprechend, eine fortw ährend wachsende 
Beschleunigung der K apita lsb ildung .

Die jeweils verfügbaren B eträge werden dann den 
M itgliedern für den B au  oder E rw erb von Eigen­
heimen zur Verfügung gestellt.

W er jedoch unter die B ausparer gehen w ill, mutz sich 
in  erster Linie die V ereinigung ansehen, welcher er 
sich anzuschließen beabsichtigt und der er sein mühsam 
erspartes Eclü anvertrau t.

Da sei darauf hingewiesen, daß die „H y p o t h e k e n- 
f a s s e  ö s t e r r e i c h i s c h e r  V a u s p a r e r "  (W ien,
1. Bez., W allnerstratze 6 a), die schon durch die P e r ­
sönlichkeiten ihres Ausfichtsrates und Vorstandes volles 
V ertrauen  verdient, nun  nach eingehenden V orarbeiten 
S parer für einen behördlich genehmigten und den öster­
reichischen M ittelstandsverhältnissen sorgfältig ange­
paßten B ausparp lan  w irbt. B ei ih r hat jetzt jeder, der 
ernsten W illens ist, nunm ehr Gelegenheit, sich durch 
kleine monatliche Sparbeträge in  re la tiv  kurzer Zeit 
fü r sich und seine F am ilie  eine dauernde Heimstätte auf 
eigenem G rund zu sichern.

Die „Hypothekenkasse österreichischer B ausparer" ist 
die erste auf dem Kollektivsparsystem beruhende 
Bausparkasse Oesterreichs. S ie  ist nicht auf G ewinn 
berechnet, sondern aus gemeinnützige B asis auf­
gebaut. Allen Interessenten diene zur K enntnis, daß 
in  allen größeren O rten  der Bezirke Amstetten, W aid ­
hofen a. d. Pbbs, Scheibbs, Melk, P erg  und Freistadt 
in B älde Versammlungen stattfinden werden.

Auskünfte und Anmeldungen bei: H auptvertreter 
O skar S t u r a n y ,  W aidhofen-Zell a. d. $)66s; Sub- 
vcrtreter Rud. H e u s  l e r, B lindenm arkt.

& i e  W i e n e r  0 e r d ^ t m e | i e .

Die Erw artungen, die in die diesjährige, in der Zeit 
vom 1. b is 8. Septem ber stattfindende W iener Herbst­
messe gesetzt werden, sind durchwegs optimistisch m it 
vollem Rechte. Die vergangene Frühjahrsm esse, die un ­
ter sehr schwierigen verkehrstechnischen und klimatischen 
Verhältnissen abgehalten werden mutzte, hat trotz dieser 
Erschwerungen einen überraschend günstigen Erfolg ge­
zeitigt. Der stark zunehmende Reiseverkehr, welcher 
den Som m erm onaten ih r charakteristisches Gepräge ver­
leiht und die wachsende B eliebtheit, deren sich W ien 
a ls  in ternationales Reiseziel erfreut, berechtigen zwei­
felsohne zu einer günstigen Prognose fü r die W iener 
Herbstmesse.

Hiezu kommt der Umstand, datz die W iener Herbst­
messe heuer durch eine Anzahl bedeutungsvoller Sonder- 
veranstaltungcn gekennzeichnet ist, die französische und 
die russische Ausstellung, ein Pelzm ode-Salon, eine 
Textilmaschinen-Messe, eine Radio-Ausstellung, eine 
Bedarfsausstellung für das Hotel-, Gastwirte- und 
Kaffeehausgewerbe sowie eine R ahrungs- und Genutz- 
mittel-Ausstellung, ferner eine Ausstellung technischer 
Neuheiten und Erfindungen, eine Baumesse, eine 
Stratzenbaumesse, eine Ausstellung des österreichischen 
B ergbaues, eine land- und forstwirtschaftliche M uster­
schau, eine milchwirtschaftliche Ausstellung, eine G arten ­
bau-Ausstellung, die 2. österreichische Tiermesse sowie 
eine Fischereis-Ausstellung werden A ttraktionen sein, 
die das Messebild höchst interessant beleben werden. 
Auch sonst ist die Beschickung der drei Messehäuser und 
des freien Geländes eine außerordentlich reiche, da nicht 
nur Oesterreichs Industrie , Gewerbe und L andw irt­
schaft ihre Erzeugnisse zur Schau stellen, sondern auch 
Aussteller au s 16 S ta a te n  in  der W iener Messe das 
geeignete Ins trum en t zur Anknüpfung nützlicher und 
gewinnbringender V erbindungen erblicken. Die Messe­
leitung hat anläßlich der bevorstehenden Herbstmesse 
eine ganze Reihe von Reiseerleichterungen und F ah r- 
preisoegünstigungen erwirkt. Die In h a b e r  der bei den 
ehrenamtlichen V ertretungen der W iener Messe gelösten 
Ausweise genießen das Recht auf visumfreie Einreise 
in  das österreichische Bundesgebiet, auf visumfreie 
Durchreise durch die Tschechoslowakei, auf E rlangung  
des ungarischen Durchreise-Visums zu halbem P re is  
und des gebührenfreien deutschen Durchreise-Sichtver­
merks, ferner das Recht auf eine 25% ige Erm äßigung 
auf den österreichischen B undesbahnen und auf den 
B ahnlin ien  folgender S ta a te n : B u lgarien , Deutsch­
land, Saargebiet, Griechenland, I ta l ie n ,  Po len , R u ­
m änien, Schweiz, S .H .S ., Tschechoslowakei und Türkei. 
Die französischen Eisenbahnen gewähren eine V erlän ­
gerung der norm alen G ültigkeitsdauer der von ihnen 
ausgegebenen Rückfahrkarten b is 12. Septem ber I .F .;  die 
ungarischen B ahnen schließlich die Berechtigung zur I n ­
anspruchnahme der nächsthöheren gegen Bezahlung der 
nächyniederen Wagenklasse. Fahrpreiserm äßigungen 
gewähren ferner die erste Donau-Dampfschiifahrtsgesell- 
schaft und die kgl. ungarische F luß- und Seeschiffabrts- 
A .-G.; schließlich bewilligen zahlreiche jugoslawische, 
italienische und rumänische Schiffahrtsgesellschaften 25 
b is 50 P rozent, sowie die großen Luftverkehrsgesellschaf­
ten 10 b is 20 P rozen t Fahrpreiserm äßigung.

„Graf Zeppelin" 
auf dem Wege nach Amerika.

W eltflug des Luftschiffes.

Um % 4 Uhr früh ist gestern „G raf Zeppelin" zum 
Amerikaflug aufgestiegen. Um 2.45 Uhr ertönt das 
Kommando „Besatzung ins Schiff". Nachdem der B a l­
last teilweise entleert w ar, gingen die Passagiere an 
B ord, a ls  einer der ersten der russische P ian ist Eoure- 
vitsch. D as letzte Gepäck w ird hinaufgereicht. K apitän
o. Schiller hatte sich vor der Treppe aufgestellt, dam it 
niem and ohne Fahrschein in  das Schiff gelangt. Gegen 
3 Uhr wurden die letzten Vallastsäcke entleert und das 
Schiff ausgewogen. E s muß noch viel Wasser abgege­
ben werden. Um 3.11 Uhr begibt sich Dr. Eckener in 
das Schiff. D rei M inu ten  später schon w ird der „G raf 
Zeppelin" m it dem Heck voraus durch das W esttor in 
die kühle Nacht hinausgeschlcppt. Auch ein blinder P as­
sagier befindet sich an  B ord des Luftschiffes, der sich 
kurz vor der A usfahrt vom Hallendach an einem Strick 
auf die Hülle des Luftschiffes herunterließ. Trotz so­
fortiger Nachsuche konnte er in der Dunkelheit nicht 
mehr gefunden werden und blieb somit an Bord. Um 3.29 
Uhr erschallt das Kommando „Luftschiff hoch". U nter 
stürmischen Hoch- und Heilrufen hebt sich „G raf Zeppe­
lin" rasch von der Erde ab und gew innt langsam an 
Höhe. Die Maschinisten winken m it ihren Taschen­
lam pen die letzten Grüße zur Erde hinab. Zunächst 
steuerte das Schiff in nordwestlicher Richtung, drehte 
aber bald ganz nach Westen ab und verschwand m it 
K urs auf Basel. Ueber Frankreich flog „G raf Zeppe­
lin" wegen des Nebels in geringer Höhe. I n  den von 
dem Luftschiff überflogenen S täd ten  und D örfern wurde 
„G raf Zeppelin" überall von der Bevölkerung m it 
Tücherschwenken begrüßt. Im m er das gleiche B ild . S o ­
bald das starke S u rren  der M otoren das N ahen des 
Luftschiffes anzeigt, stürzt die Bevölkerung auf die Gas­
sen und Plätze, um den „König der Lüfte" zu sehen. 
Beim  Ueberfliegen der schweizerischen und französischen 
Grenze w ird „G raf Zeppelin" von Flugzeugen beglei­
tet. Der K urs geht von Friedrichshafen über Basel 
zunächst nach Lyon, das gegen 11 Uhr überflogen wird. 
Nach Passieren der Saonem ündung bog das Luftschiff 
nach Osten ab, um dem Laufe der Rhone über dem 
rechten Ufer zu folgen und hä lt K urs über das M itte l­
meer nach G ib ra lta r . Gegen 22 Uhr wurde das L uft­
schiff 300 K ilom eter westlich von G ib ra lta r  gesichtet.

„G raf Zeppelin" w ird aller Voraussicht nach zum 
T eil m it schlechtem W etter zu kämpfen haben. Der B e­
richt der deutschen Seew arte Hamburg lau te t recht un ­
günstig und bildete auch die Veranlassung zu einem 
raschen S ta r t ,  da nach der Prognose in  der nächsten Zeit 
m it einer beträchtlichen Verschlechterung des W etters zu 
rechnen ist. Nach M eldungen aus Newyork sind im L uft­
schiffhafen Lakehurst alle Vorbereitungen für den Em p­
fang des „G raf Zeppelin" getroffen worden. 400 L an­
dungsmannschaften liegen in  Bereitschaft. Die Hafen­
verw altung hat ferner 400.000 Kubikmeter Wasserstoff­
gas, 75.000 Kubikfuß B laugas und eine M illion  Kubik- 
futz Aethongas bereitgestellt. Alle Funkstationen sind 
angewiesen, dem „Zeppelin" jede Unterstützung ange­
deihen zu lassen.

Entgegen den B lätterm eldungen über das W eltflug­
program m  des „G raf Zeppelin" w ird au s Friedrichs­
hafen gemeldet, daß „G raf Zeppelin" nach Lakehurst 
führt, dort einige Tage verbleibt und dann wieder nach 
der H eim at zurückfliegt. Hier bleibt das Luftschiff einige 
Z eit und tr i t t  dann die W eltreise an. D as W eltflug­
program m  sieht eine F a h rt von insgesamt 42.000 K ilo­
metern vor.

Um die L andung auf dem M eere zu ermöglichen, 
haben die Konstrukteure des Luftschiffes „G raf Zeppe­
lin " in  Friedrichshasen eine Erfindung gemacht, wo­
nach das Luftschiff auch auf hoher See landen kann. 
Die E rfindung besteht darin , daß un ter der Passagier­
gondel des Luftschiffes große Luftschläuche angebracht 
werden. Gleichzeitig sollen un ter den M otorgondeln 
Luftpuffer befestigt werden. Diese Vorrichtungen w er­
den bereits bei der Am erikafahrt zur Anwendung kom­
men.

Moskaus Niederlage«
R uhiger V erlaus des 1. August.

S ie  haben alles aufgeboten, um dem verblassenden 
Sow jetstern eine neue Lichtquelle zu verschaffen. Doch 
vergebens. Die für gestern in  ganz E uropa auf Befehl 
M oskaus vorbereiteten kommunistischen Kundgebungen 
haben m it einem allgemeinen M ißerfolg geendet. I n  
keiner einzigen S ta d t wurde den P a ro len  der K om in­
tern  von so viel A nhängern Folge! geleistet, daß es zu 
irgendwie ernsteren Demonstrationen oder Ruhestörun­
gen gekommen wäre. W ohl wurden überall zahlreiche 
V erhaftungen vorgenommen, doch hat die erdrückende 
M ehrheit der Kommunisten selbst den B ew eis erbracht, 
daß sie die obersten Parteibefehle nicht a ls  bindend be-

trachtet. I n  B erlin , wo verhältn ism äßig  noch die stärkste 
B eteiligung an  der kommunistischen Kundgebung fest­
zustellen w ar, dauerte diese kaum eine Viertelstunde. 
E s kam nur zu unbedeutenden Reibereien beim Ab­
marsch. I n  München wurde eine Kundgebung gar nicht 
versucht. I n  P a r i s  haben der kommunistischen S treik­
parole nicht einm al fünf P rozent der A rbeiter Folge 
geleistet. Zu Zwischenfällen kam es nu r in  Bordeaux, 
wo bei der Auflösung eines D emonstrationszuges meh­
rere Polizeibeam te verletzt wurden. I n  der Schweiz 
kam es nur in  Basel zum Versuch einer kommunistischen 
Kundgebung, die von der Polizei auseinandergetrieben 
wurde. Die Tschechoslowakei, U ngarn, Jugoslaw ien, 
R um änien, B u lgarien  und Griechenland zeigten nicht 
n u r in den H auptstädten, sondern im ganzen Lande ih r 
norm ales Aussehen.

I n  W  i e n ist der T ag vollkommen ruhig  verlaufen. 
I n  den späten Nachmittagsstunden kam es in  der Um­
gebung der U niversität zu kleinen Ansammlungen, die 
ohne G ew altanw endung zerstreut werden konnten. Die 
Polizei hat ungefähr 150 V erhaftungen vorgenommen.

M B #  im ü M M o l .
Geschäftsstelle dzt. Eöstling a. d. 9).

K ahnfahrtunternehm en am  Stausee in  Eöstling. Dem
V erbände wurde von der n.-ö. Landesregierung die B e­
w illigung erte ilt, am Stausee in  Eöstling ein K ahn­
fahrtunternehm en einzurichten und findet nunm ehr am 
S onn tag  den 4. d. M . die B ootstaufe von 4 Booten, 
„E rn a" , „L iesl", „T oni" und „H erbert", verbunden m it 
einem kleinen Strandfeste statt. B eginn um 15 Uhr am 
Landungsplätze bei der Schwarzbrunnm llhle. Der V er­
schönerungsoerein Göstling hat von der Pbbsbrücke zum 
Landungsplätze eine schöne S traß e  hergerichtet, so daß 
auch M otorräder bequem hinfahren können. P re is  pro 
S tunde für 1 Boot 8 1.— bezw. 8 1.50.

V orträge Eisenwurzen. Der V erbandsobm ann hä lt 
seinen durch zahlreiche neue Farbenb ilder verm ehrten 
L ichtbildervortrag am D ienstag den 6. ds. in G ö s t - 
l i n g, am 9. ds. in  M  i t t e r b a ch bei D iegruber, am 
10. in  A n n a b e r g  bei Hinteregger. Angereiht w ird 
diesem V ortrage eine V orführung von einzig schönen 
N aturfarbenaufnahm en „Unsere Schwämme", in (Köst­
ling w ird hiezu V erw alter Jos. B e r g e r  erläuternde 
W orte sprechen.

Oetschertresfcn. An die M itglieder der H auptleitung, 
die O rtsgruppen und V erbandsm itglieder ergeht Hiemil 
die E in ladung  zu einem gemütlichen Zusammentreffen 
am S am stag  den 17. d. M . im Oetscherschutzhause bei 
unserem H auptleitungsm itgliede K a r l i t z k y .  F ü r  die 
H auptleitungsm itglieder um 16 U hr Sitzung. Abends 
Konzert des Eöstlinger B läser-Q uartettes. A nm eldun­
gen zur Teilnahm e ehest an den V erbandsobm ann Dok­
tor S  t e p a n, Göstling.

W erbe-T ennisturn ier in  W aidhofen a. d. 9$66s. W ir 
machen nochmals auf dieses T u rn ie r aufmerksam, das 
unsere O rtsgruppe W aidhofen veranstaltet und das vom 
2. b is 4. August stattfindet. E s haben sich b is jetzt über 
60 Teilnehm er, auch au s W ien, Melk, Amstetten usw. 
gemeldet.

Heimatschau H bbstal in  Amstetten. Am 28. J u l i  
wurde unsere Ausstellung geschlossen; ein eingehender 
Bericht folgt. Heute sei n u r gesagt, daß dieselbe sachlich 
sicher ein ganzer Erfolg w ar, wenn auch dieselbe noch 
w eit Besseres hätte  bieten können, wenn eben alle den 
Zweck dieser Ausstellung erfaßt hätten. Der Besuch w ar 
rund 12.000, einschließlich der K inder, 10.000 Erwach­
sene. __________

Oertliches
aus Waidhofen a .d .A . und Umgebung.

* V erm ählung. S am stag  den 27. J u l i  1929 fand in  
Salzburg  die V erm ählung des H errn Georg R  e i t s  - 
p e r g e r, Uhrmacher und E o ldarbeiter in  M attig - 
hofen, m it F r l .  S teffi L e n z  statt. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche!

* T rauungen. I n  der hiesigen Pfarrkirche wurden 
getrau t: Am 28. J u l i  H err Leopold M i l l i m ,  O fen­
arbeiter, Bruckbach, m it F r l .  Rosa L u g m a y e r ,  Eisen­
bahnerstochter. —  Am selben Tage H err F ranz H a u s -

Besuchet am Sonntag den 4. August 1929 das 
Parkfest des Verschönerungsvereines in Abbsth!
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b e i g e r ,  M aurer, m it F rl. M a ria  S  t o ck n e r, H aus­
besitzerstochter.

* T urnverein  „Liitzow". F ü r  die D auer der A us­
besserungsarbeiten in  der stüdt. T urnhalle  werden, so- 
ferne es die W itterung  erlaubt, die Turnzeiten auf dem 
Turnplätze h in ter der Halle in der Pocksteinerstratze ab ­
gehalten.

* M ännergesangverein. Jene  S änger des W aidhof- 
ner M annergesangvereines, die S onn tag  den 4. August 
am Gängerfeite in  K leinreifling teilnehm en, treffen sich 
beim Zuge um 12.47 Uhr auf der Haltestelle.

* Promenadekonzerte der Stadtkapelle. I m  M onate 
91 u g u ft finden die P r o m e n a d e k o n z e r t e  der 
Stadtkapelle wie folgt statt: S am stag  den 3. August, 
S am stag  den 10. August, S am stag  den 17. August, 
S am stag  den 24. August, S am stag  den 31. August, 
jedesm al von 6 b is 7 Uhr abends im  Schillerpark. Die 
Konzerte finden n u r bei günstiger W itterung  statt.

* Feuerw ehr-A usflug verschoben. Wegen verschiede­
ner V eranstaltungen am 4. August mutz der Ausflug 
der freiro. Feuerw ehr W aidhofen a. d. P b b s  verscho­
ben werden und findet dieser am S onn tag  den 1. S ep­
tember 1929 zum Easthause des H errn Jo h an n  F  e h r- 
m ü l l e r ,  Weyrerstratze, statt.

* Heimwehr, 1. Kompagnie, 1. Zug (Leithen). Der 
nächste Kameradschaftsabend findet M ontag den 5. 
August, V28 Uhr abends, im Easthause Z w ettler statt. 
Die K am eraden werden ersucht, pünktlich und zahlreich 
zu erscheinen.

* Tanzabende. Die O rtsgruppe des V erkehrsverban­
des P b b s ta l veranstaltet im M onat August im S aa le  
des Gasthofes S trunz-H eum ann „zum eisernen M ann" 
allwöchentlich einen modernen T a n z a b e n d .  Der 
nächste Abend findet am 6. ds. statt. Musik: S tazi- 
band. I n  den folgenden Wochen findet der Abend am 
M ittwoch statt. Der Verkehrsverband ladet alle T anz­
lustigen, besonders aber auch die geehrten Sommergäste 
hiezu ein. Der am 31. J u l i  stattgefundene Abend w ar 
sehr gut besucht und nahm  einen recht an im ierten  V er­
lauf. Der Verkehrsverband hofft, daß auch die näch­
sten Abende recht gut besucht sein werden.

* Jub ila r-F est- und Freischützen. W ie bekannt fin ­
det vom 3. b is 7. August l. I .  auf der Schietzstätte der 
Feuerfchützengesellschaft das Jub ilar-F est- und F re i­
schietzen zu Ehren der langjährigen verdienten M it­
glieder Herren Oberschützenmeister K om m erzialratA dam  
Z e i t l i n g e r, Ehrenschützenmeister J u l iu s  I  a  x, 
Schützenmeister Jo h a n n  W i n k l e r ,  sowie der Herren 
F ranz  B  r e m, K om m erzialrat V  l a i m s ch e i n, Josef 
L e i m e r, Michael P o k e r s c h n i g g ,  Abgeordneter 
A nton I  a x, Vinzenz H r d i n a sen., Josef M e t z e r ,  
J u l iu s  F l e i f c h a n d e r l  und F ranz  K u d r n k a, 
welche durch mehr a ls  ein V ierte ljahrhundert, die bei­
den erstgenannten sogar mehr a ls  ein halbes J a h rh u n ­
dert dem Vereine a ls  ausübende M itglieder angehören, 
statt. Dem rührigen Schietzausschusse ist es gelungen, 
durch zahlreiche Spenden hochherziger M itglieder, 
F reunde und Gönner des Schietzwesens eine Reihe von 
sehr schönen Besten zu bekommen, sodatz z. B . auf der 
Festscheibe mehr a ls  80 Beste zur V erteilung gelangen. 
Alle V orbereitungen sind getroffen und gibt sich der 
Schützenrat der Hoffnung hin, datz sich zahlreiche 
Schützenbrüder aus nah und fern an dem Schießen be­
teiligen und sich in der a lten  Eisenstadt wohl fühlen 
werden. Schützenheil!

Ein Vesnch der WerkzeAgsabrrk der 
Fierrm Gebr. Böhler & Cs-im  Orte 

Böhlerwerke.
D as herrliche P b b s ta l ist nicht nu r durch seine an ­

m utigen bewaldeten Berge, durch die M annigfaltigkeit 
des landschaftlichen B ildes und den Narzisfenfchmuck im 
F rü h lin g  anziehend, sondern auch interessant durch seine 
historischen Denkwürdigkeiten, die E rinnerungen an 
längst entschwundene Zeiten deutschen K ultu rlebens so­
wie durch seine gewerblichen B etriebsstätten.

„Ferrum chalybsque urbis nutrim enta.“
D ies ist der inhaltsvolle Spruch, m it dem der T o r­

tu rm  der alten  Eisenstadt W aidhofen a. d. P b b s  den 
einziehenden W anderer g rüß t; ja , Eisen und S ta h l b il­
deten stets die H aupterw erbsquellen der Bewohner des 
P b b sta le s . Hier w ar der Boden, auf dem die ersten 
Anfänge der B earbeitung von Eisen und S ta h l festen 
Futz fassen konnten, Hier, dank der wasserreichen, kristall­
hellen und weitzgrlln schäumenden P bbs die richtige 
S tä tte , die auch eine den Forderungen einer neuen Zeit 
m it bewegterem Pulsschlage Rechnung tragende E n t­
faltung der Eisenindustrie ermöglichte, wie dies die 
„Böhlerwerke" glanzvoll bezeugen.

Die un ter der tatkräftigen und umsichtigen Leitung 
des D irektors In g .  F r. T  ö p f 1 stehenden Pbbstalw erke 
der w eltbekannten F irm a  Eebr. B öhler & Co. umfassen 
die Werkzeugfabrik im O rte Böhlerwerke und die etw as 
w eiter flußabw ärts gelegene W alzwerkanlage Bruckbach.

W enn m an. von W aidhofen kommend, dem O rte 
Vöhlerwerke sich nähert, w ird das Auge nicht nu r durch 
den oielbefucbten Sonntagberg  m it seiner umfassenden 
Fernsicht und seiner schönen, an  Kunstgemälden reichen 
W allfahrtskirche, sondern auch durch den Anblick eines 
vielgliederioen modernen B aues am linken Ufer der 
P b b s  gefesselt, der namentlich abends, wenn die zahl­
reichen hellerstrahlenden Lichter das Dunkel durchdringen 
und im Wasser sich spiegeln, ein eigenartiges, fast mär- 
: . Schaftes B ild  entfaltet. D ies ist die Werkzeugfabrik

* T enn istu rn ier. W ie bereits angekündigt, findet 
am 2., 3. und 4. August das von der Frem denverkehrs­
stelle W aidhofen a. d. P bbs veranstaltete T en n is tu r­
n ier statt. Nach den Nennungen zu schließen, sind n a ­
mentlich in den Schlußrunden schöne und spannende 
Spiele zu erw arten, da zahlreiche erstklassige ausw ärtige 
S pieler genannt haben. Die Spieleinteilungen werden 
jederzeit bei der Fremdenverkehrsstelle und bei Herrn 
K u d r n k a  in der A uslage angekündigt werden. E in ­
tr i t t  innerhalb  des P latzes: vorm ittags 50 Groschen, 
nachm ittags 1 Schilling, zu den S c h l u ß r u n d e n ,  
welche alle auf dem Platz des H errn In g . S c h l a g  statt­
finden werden, S onn tag  vorm ittags 1 Schilling, nach­
m ittags 8 1.50. E s haben folgende Damen und Herren 
genannt: B ügler Helene, äßten; B ranger Christi, 
W ien; Deseyve A M , W aidhofen a. d. P b b s; Eisen­
menger Anny, W ien; Hanke E dith, W aidhofen; Herzig 
Elly, W aidhofen; Hetzer F ried l, W aidhofen; Hetzinger 
E re il, S t . P ö lten ; Krause R osl, W ien; P rin z l Mizzi, 
M elk; Roshon E ertrude, © testen; Settz Gest, C hur; 
Schmidt K a tla , M elk; Schönauer J d a , W ien; v. Thie- 
ring  Erika, Budapest; Zekl Elly, W aidhofen; Alteneber 
Fritz, W aidhofen; Böhm W alter, W aidhofen; Deseyve 
Fritz, W aidhofen; Eisenbach A rthur, M elk; Feigl R u ­
dolf, W aidhofen; Friedrich W alter, W aidhofen; Doktor 
Frieß  Richard, W ien; Dr. Fritz V alen tin , W aidhofen; 
Dr. Eedliczka Hermann, W aidhofen; v. Hochstetter H a­
rald , Pbbsitz; Holly Ernst, Melk; In g . Kleinsasser Rich., 
S t. P ö lten ; K otter F ranz , W indhosen; Kremliezka 
H ans, Amsteüett; Kunz Josef, Budapest; Lichtenegger, 
Amstetten; Dr. M ay r W alter, Pbbsitz; M ag. M itte r- 
dotfer O tto, Amstetten; Mirbeck W illi, W aidhofen; P e ­
k in g ,  Amstetten; Popper W olfgang, W aidhofen; 
Rohnsdorf, Melk; Seefried F ranz, ©testen; D r. T an n ­
hofer H ans, W ien ; In g . Tannheim  Hugo, W aidhofen; 
In g . Tausche Fritz. W aidhofen; In g . Turnow sky Alfr., 
W ien; D r. W inkler Hugo, W ien.

* Kameradschaftsverein ehem. K rieger. Am 4. August 
versammeln sich die M itglieder um 8 Uhr früh im 
B rauhause Ja x . Abmarsch m it Musik um 8.30 Uhr 
vorm ittags zum Bahnhöfe und F a h r t nach Amstetten 
zum 60-jährigen Gründungsfeste des dortigen Kam e­
radschaftsvereines. Vollzähliges Erscheinen ist K a­
meradschaftspflicht. B ei ungünstiger W itterung  findet 
das Fest am 11. August statt. D as Kommando.

* V erm ieter! Achtung! M onats- oder V ie rte ljah rs­
abrechnungen (m it Kopie) sind zu haben in der Druckerei 
W aidhofen a. d. Pbbs.

Sparen Sie sich Zeit!
für einen Besuch im 1179

MH Ferd. Edelmann
Amstetten, Hauptplotz

d e r s e l b e  i s t  l s h n e r r d
* V ildungsanstaiten  für A rbeitslehrerinnen und 

K indergärtnerinnen m it Oeffentlichkeitsrecht in Retz.
Die A ufnahm sprüfungen in dieselben finden am 31. 
August 1. I .  um 1 Uhr statt.

der F irm a  B öhler, der heute, freilich nur im Geiste, u n ­
ser Besuch gilt. (D er tatsächliche Besuch ist selbstver­
ständlich nur m it Bew illigung der F irm a  unter kun­
diger F ührung  gestattet.)

T reten w ir ein! Zunächst erregen die gew altigen 
K raftan lagen , die R iesenturbinen und M otoren und 
alle die Einrichtungen, die notwendig sind, um die T i­
tanenkraft des elektrischen S trom es zähmend zu beherr­
schen und den Zwecken der menschlichen A rbeit dienstbar 
zu machen, wie die modernen Schaltvorrichtungen, M eß­
apparate , T ransform atoren  u. a. unser Interesse. D ann 
gelangen w ir in die einzelnen, von fachmännisch bew ähr­
ten Werkmeistern bezw. Ober-W erkmeistern geleiteten 
A bteilungen der Werkzeugerzeugung.

Welch buntes B ild  entfaltet sich da vor unseren 
A ugen!

W ir sehen die modernsten Heizanlagen, elektr. G lüh­
öfen, Hürteöfen u. a. in  verschiedenster Einrichtung, die, 
m it Pyrom etern  versehen, auf den richtigen Hitzegrad 
eingestellt werden können; P la tthäm m er neuesten Auf­
baues bearbeiten den glühenden S tah l. Brennende 
Hitze umspült unser Gesicht — sind w ir etw a nach 
„N iflheim " versetzt, wo die N ibelungen schaffen, um 
den Schatz zu formen, der seinen Besitzer zum H errn der 
W elt macht? — T r it t  vielleicht Siegfried hervor, um 
auf dem Ambosse die Schärfe des S ta h le s  zu prüfen? 
— N ein, hier g ilt es nicht, „Notung, das neidliche 
Schwert" zu schmieden, sondern H ilfsm ittel, Werkzeuge 
zu A rbeiten des F riedens herzustellen: S teinbohrer für 
Handbetrieb sowie für elektrische und Preßluft-S toß- 
bohrmaschinen, Holzhobel- und Papierschneidemesser, 
Holländer- und Erundwerkmesser, Schermesser, Tabak- 
schneidemesser usw. Müllereiwerkzeuge, M eißel. Hämmer 
verschiedenster Größe und A rt usw.; Bestandteile für 
K raftw agen und Luftfahrzeuge lVentilkegel für Zep- 
pelinm otore) und wie sie alle heißen mögen, die zahl­
losen H ilfsm itte l und Werkzeuge, welche die Menschen 
beute zur S teigerung  ihrer A rbeitsfähigkeit und der 
B efriedigung der Bedürfnisse des Lebens der Gegen­
w art nicht mehr entbehren können.

In d em  w ir durch die einzelnen Abteilungen schreiten, 
sehen w ir das Entstehen dieser Gegenstände, von den

* T rico lana (ges. gesch.), Pelzunterwäsche für M än ­
ner, F rauen  und K inder, dauerhaft und w arm , trotzdem 
billig. Ueberall erhältlich. F ü r  W iederoerkäufer: Hein­
rich S p i t z e r ,  W ien, 1 ., Werdertorgasse 15. Gegründet 
1885. 1371

* Freiw . Feilbietung. Am M ontag den 5. August 
findet im Hause W aidhosen a. d. Pbbs, Plenkerstratze 
N r. 19, Hochparterre, die f r e i w i l l i g e  F e i l b i e ­
t u n g  von Einrichtungsgegenständen, M öbeln, Teppi­
chen, B ildern , Geschirr usw. statt. M it Rücksicht auf 
den w ohltätigen Zweck, dem der E rlö s  zugewendet w er­
den soll, werden alle Kauflustigen auf diese günstige 
Gelegenheit aufmerksam gemacht und zur Teilnahm e 
an dieser Feilb ietung eingeladen. B eginn derselben 
9 Uhr vorm ittags.

* WohnLaufövderung und B ausparen. Die Hypo­
thekenkasse österreichischer B ausparer a ls  führendes I n ­
stitut auf dem Gebiete der Eigenheimbewegung veran­
staltet Versammlungen m it V ortrag  und zwar D onners­
tag den 8. August 1929 in  W aidhofen-Zell a. d. P . im 
S a a le  H eum ann-Strunz und F re itag  den 9. August in 
Amstetten im S aa le  Todt. B eginn in beiden Fällen  um 
V28 Uhr abends. V ortragender: Professor O t t e, W ien. 
E s w ird auf die diesbezüglichen P lakate  verwiesen.

* K arl Pschorn w ird am S am stag  den 3. ds. um 
8 Uhr abends gelegentlich eines gemütlichen Zusammen­
seins im Gasthause Ebner, Pbbsitzerstraße 28, eigene 
Dichtungen in niederösterreichischer M undart vorlesen.

* Die neue E iftverordnung. Der österr. Drogisten- 
verband macht das kaufende Publikum  darauf aufmerk­
sam, daß ab 1. August l. I .  die Bestimmung der G ift­
verordnung in K raft tr it t, gemäß welcher bei Abgabe 
von Laugen nur Flaschen m it sechseckiger Form , m it ein­
geprägter Inschrift „E ist" und eingeprägtem T oten­
kopf verwendet werden dürfen. Die N ichteinhaltung 
dieser Vorschrift würde sowohl Verkäufer wie auch K äu­
fer strafbar machen.

* Blitzschlag. B ei dem gestrigen G ew itter erfolgte 
nachmittags um 3 Uhr ein Blitzschlag in die S tro m ­
leitung der Elektrizitätswerke, durch den ein G enera­
to r der Dieselmotoranlage beschädigt und außer B etrieb 
gesetzt wurde. Außerdem gerieten in  der Z entra le  III 
die O elbehälter der Blitzsicherungen in  B rand , so daß 
die Strom versorgung durch 2 S tunden  unterbrochen 
w ar. Der verhängnisvolle Blitz dürfte sich in  mehrere 
Teilstrahle gespalten haben, da zu gleicher Zeit ein sol­
cher auch in eine außerhalb der Ederstraße befindlichen 
Scheune fuhr. Sonderbarerweise ist dieses Objekt be­
deutend niederer a ls  die Häuser der nächsten Umgebung, 
m it E te rn it gedeckt und befinden sich an der S telle , wo 
der Blitz in die Dachsparren fuhr, keine größeren Eisen­
teile, die eine Anziehungskraft ausgeübt haben könnten. 
M erkwürdig ist auch, daß das vollkommen trockene Holz 
des Daches und der E iebelw and nicht entzündet wurde.

* Schachnachrichten. Am 31. J u l i  hat in K arlsbad 
das große Schachturnier begonnen, das den Auftakt 
zu einer ganzen Reihe schachlicher V eranstaltungen bil­
det, die die Schachwelt nun durch M onate in  Atem 
halten werden. Nicht weniger a ls  22 der Besten sind in 
K arlsbad  versammelt und in  der Liste der Teilnehm er 
fehlt kaum ein Name der heute lebenden und aktiv 
tätigen Großmeister. Besonderes Interesse allerdings

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
Num m ern gekennzeichnet.

ersten V orarbeiten, dem Form en, H ärten usw. an b is 
zu den V ollendungsarbeiten; alles m it verständnis­
vollster V erw ertung der neuesten Errungenschaften der 
Technik.

Hier steht z. V. ein moderner O fen: durch eine F uß­
bewegung des ihn bedienenden A rbeiters fä llt ein 
glühendes Stahlstück herab, das durch eine R inne zur 
Arbeitsmaschine gleitet, wo es geformt w ird, a ls  w äre 
es aus P las tilin . Am liebsten möchten w ir hier län ­
ger verweilen, doch w eiter geht es wie im Fluge, mir 
haben noch viel zu sehen.

Die fertiggestellten Erzeugnisse werden zuletzt m it 
sinnreich gebauten Instrum en ten  auf H ärte, Festigkeit, 
Genauigkeit der A usführung — arbeiten doch manche 
Maschinen m it einer Genauigkeit von Bruchteilen von 
M illim etern  — sowie aus etw aige Feh ler in  der Her­
stellung überprüft.

J a ,  wer es nicht gesehen, wer es nicht erlebt hat, ahn t 
nicht, durch wie viele Hände und Maschinen so ein u n ­
scheinbares Stahlstück gehen muß, welche V eränderun­
gen an ihm vorgenommen werden müssen, b is es seinem 
Zwecke zugeführt werden kann.

Don ganz besonderem Interesse und überaus leh r­
reich ist die vorbildlich eingerichtete A bteilung der 
M agneterzeugung, der Herstellung der sogenannten 
„Böhler-Hochleistungsmagnete". Hier werden sämt­
liche A rten von M agneten für Telegraphen-, Telephon­
apparate, M agnete für die R adioindustrie (Kopfhörer- 
und Lautsprecher-M agnete), alle A rten und Form en 
von M agneten für die Zwecke der Starkstromtechnik, 
für S trom zähler, Wattmesser, für magnet-elektrische 
Maschinen usw. erzeugt. S ehr lehrreich sind die Meß- 
apvarate zur Feststellung der Stärke der M agnete, die 
es nicht nu r ermöglichen, die magnetische Anziehungs­
kraft genau in E inheiten anzugeben, sondern schon so 
manchen interessanten Einblick in  das Wesen der mag­
netischen Anziehung gew ährt haben.

V erarbeite t w ird in sämtlichen A bteilungen nur 
Böhlerstahl aus Kapfenberg, dem größten, auf Edel­
stahlerzeugung eingerichteten Hüttenwerke der F irm a  
Böhler. W as w ird heute aus dem weltberühm ten 
Böhlerstahl nicht alles erzeugt, vom zierlichen Federmef-
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erhält das T u rn ie r durch die Teilnahm e Aljechins und 
L apablancas, dem ersten Zusammentreffen der beiden 
Herren seit ihrem Weltmeisterschaftskampf. Aber auch 
für eine gewisse P ik a n te m  wußte die T urn ierle itung  
Sorge zu tragen und so finden w ir un ter den Teilneh­
mern eines E roß tu rn ie rs auch eine V ertreterin  des 
„schwachen" Geschlechtes, M iß V era Menschik, die 
Damenweltmeisterin im Schach, von der sich, wie die 
Kunde geht, manche Großmeister sogar am Schachbrett 
fürchten sollen — ! U nm ittelbar nach dem Erotzkampf 
in  K arlsbad  beginnt am 1. Septem ber ein Meister- 
tu rn ier in Budapest und diesem folgen gleich darauf 
zwei T urn iere  in R ohitsch-Sauerbrunn und Barcelona. 
Der Höhepunkt des Schachjahres 1929 aber ist am 25. 
Septem ber erreicht, an  welchem Tage in  W iesbaden 
Dr. Aljechin und Bogoljubow zum Kampf um die W elt­
meisterschaft in die Schranken treten. Zum  erstenmale 
h a t hier Aljechin seine Weltmeisterschaft zu verteidigen. 
Den Freunden des königlichen S pieles stehen also ge­
nußreiche Tage bevor und w ir werden cs daher nicht 
versäumen, auch unsere Leser stets auf dem Laufenden 
zu halten.

* Todesfall. Am 26. J u l i  starb im 77. Lebensjahre 
F ra u  A nna S  t i m p f l, M u tte r der hiesigen K auf­
m an n sg a ttin  F ra u  Therese Weiß, nach längerem, schwe­
rem  Leiden. Die Verstorbene w ar die W itw e des Fleisch­
hauers M a tth ia s  S tim pfl, welcher seinerzeit auf dem 
heutigen Hause Huber, Oberer Stadtplatz, sein Geschäft 
betrieb und welches später aufgelassen wurde. D as B e­
g räbn is fand am 28. J u l i  statt.

* P r iu . Feuerjchützengefellschaft W aidhofe» a/P . E r ­
gebnisse des Schießens vom 28. J u l i :  T i e f s c h ü s s e :
1. Herr Alfred Lettisch, 572 T .- 2. Herr M atth . E rb , 
604 Z .; 3. Herr M . Pokcrschnigg, 1072 2 .;  4. Herr F ranz 
E trvhm aier, 1156 Z.; 5. H err R udolf Pöchhacker, W aid- 
Hofen, 1359 Z., und Herr Ig n a z  Leimer, 1565 Teiler. 
K r e i s e :  1. G ruppe: 1. H err F ranz  Kudrnka, 39 (41), 
40 ; 2. Herr F ranz  S trohm aier, 39 (42), 39/3; 3. Herr 
M a tth . E rb, 37, 35/2 Kreise. 2. G ruppe: 1. Herr Josef 
Wechselauer, 39, 28; 2. Herr Alfred Lettisch. 36 (39), 
39; 3. Herr Richard K appus, 36 (37), 25 Kreise. S t e h ­
b o i ,  T i e f s c h u t z :  1. H err Alfred Lettisch, 309 Z.;
2. H err In g . G. Schlag. 361 Z.) 3. H err K arl E rb , 532 
Z.] 4. Herr Josef Wechselauer, 898 T . K r e i s e :  1. 
H err Fritz P lanloser, 20 K r.; 2. Herr Ig n a z  Leim er, 15, 
14 2 K r.; 3. Herr K arl Leim er, 15, 13 K r.; 4. Herr 
F ran z  S trohm aicr, 13/3 Kreise.

• Nicüerösterr. H aus- und Grundbefitzer-Berband, 
O rtsgruppe W aidhofen «. Ä. P bbs. Am 24. J u l i  1929 
fand im S a a le  H eum ann-Strunz in Zell eine überaus 
g u t besuchte außerordentliche Vollversammlung statt, 
in welcher das neue österr. Mietengesetz a ls  einziger 
Punkt auf der Tagesordnung stand. Der Vorsitzende 
O bm ann D ir. H i r s c h l e h n e  r begrüßte un ter den 
Erschienenen auch einige Herren aus Rosenau und Ke­
m aten und eröffnete die Versammlung. Herr Doktor 
Theodor H e l m b e r g, der trotz U rlaubes sich der M ühe 
unterzogen hatte, das neue Mietengesetz zu studieren, 
ergriff das W ort zur E rstattung des R eferates. E r um ­
schrieb zunächst den Anwendungsbereich des M ieten­
gesetzes, nannte die wenigen Punkte, die a ls  neu gelten 
können und wendete sich dann dem K apitel „Z ins- 
bildung" zu, worüber manche Kämpfe, insbesondere 
hinsichtlich des oft fraglichen M ietw ertes entstehen w er­
den. Trotz einiger Zinserweiterungsmöglichkeiten w ird

[er und dem niedlichen Handspiegel an bis zu den größ- 
ien  Schneidemessern, Maschinenbestandteilen usm.

Einen Blick noch in  die lichten, freundlichen R äum e 
werfend, die der geistigen A rbeit, wie der K alkula­
tion , Korrespondenz, Buchhaltung und Eeldgcbarung 
sowie der wissenschaftlichen Untersuchung dienen, gelan­
gen w ir endlich in  die letzte A bteilung, das Expedit. 
Auch hier herrscht reges T reiben; es ist nicht uninteres­
sant, zuzusehen, wie die zahlreichen verschiedenartigsten 
Erzeugnisse hier zweckentsprechend verpackt und schließ­
lich die schweren Kisten noch m it S tah lbändern  ver­
schnürt werden, um dann in  alle W elt hinauszugehen.

W ir treten endlich in s  Freie, geistig angeregt durch 
die zahlreichen Eindrücke, die w ir empfangen haben. 
W as m an gesehen und erlebt hat, p rägt sich tief ein. 
„Schauen und Erleben" ist das Losungswort des mo­
dernen Lehrvcrfahrens. W ir finden es begreiflich, daß 
die Böhlerwerke so oft das Z iel wissenschaftlicher Lehr- 
ausfliige bilden und es verdient, anerkennend hervor­
gehoben zu werden, daß die F irm a  solchen Besuchen in 
fugend- und bildungsfreundlicher Weise entgegenkommt. 
__ Lassen w ir zum Schlüsse die erhaltenen Eindrücke im 
F luge noch einm al an unserem geistigen Auge vorüber­
ziehen, dann können w ir sagen:

J a ,  cs w ar eine eigenartige Musik, die uns hier um ­
rauschte, das Toben, Sausen und B rausen der Maschi­
nen, der Häm m er stets gleichbleibender Schlag, der 
schrille L au t der Schleifsteine und Sandstrahlgebläse; 
cs w ar ein eigenartiges Leben und Treiben, das sich 
vor unseren Augen abgespielt hat. Alles, so verschieden­
a rtig  die einzelnen Erscheinungen auch sind, die auf 
den Besucher einwirken, ist jedoch von e i n e m  Geiste 
durchweht: dem S treben, Nützliches für die Menschheit, 
sowohl für das Leben des Einzelnen sowie für das Ge­
meinschaftsleben zu schaffen. W ir verlassen diese S tä tte  
eines modernen gewerblichen G roßbetriebes m it dem 
Wcfühle der B ew underung der Fortschritte auf dem 
Gebiete der Technik und der Achtung vor ernster, ziel­
bewußter A rbeit im Dienste modernen K ulturlebens.

Schulrat D aniel S  i e b e r t.

es auch fernerhin meist ohne A nrufung der Mietkommis­
sionen nicht abgehen. R edner ging sodann auf den Punkt 
Betriebskosten über, der nu r unwesentliche Neuerungen 
ausweist, so die Z inszahlungsterm ine und die F rist der 
Anspruchsberechtigung. Die „freien V ereinbarungen", 
über welche m an sich in  Interessentenkreisen so sehr auf­
geregt hatte, kommen, wie sich herausstellt, in ganz sel­
tenen F ällen  in F rage und auch dann nur, wenn der 
M ieter einverstanden ist. Redner w arnte vor privaten  
Abmachungen und besprach w eiters die recht kompli­
zierten und für den Hausbesitzer nachteiligen Rechts­
verhältnisse zwischen V erm ieter und M ieter. Auch das 
wichtige K apitel „Kündigungsbeschränkungen" zeigt 
n u r einige wenige Aenderungen, die ein Flickwerk dar­
stellen, auf. Im m erh in  verw eilte der Vortragende lä n ­
ger bei diesem Abschnitt und führte einige Beispiele 
aus. Redner schloß m it dem zusammenfassenden U rteil, 
daß das neue Mictengesetz wenig neues brachte, wenig 
G utes, manches Schlechte, dagegen aber viel Verzwick­
tes und Gefährliches. Der Vorsitzende dankte dem H errn 
Referenten im N am en des Ausschusses und aller A n­
wesenden für den sorgfältig und übersichtlich zusam­
mengestellten V ortrag  m it warmen W orten und brachte 
eine Anzahl Gesetzbücher zur V erteilung. H err Kas­
sier S t r u n z ,  der sodann das W ort ergriff, brachte 
an der Hand zusammengestellter H auszinslisten B ei­
spiele über die neue Zinsberechnungsweise und forderte 
die M itglieder auf, in  allen fraglichen Fällen  den A us­
schuß zu Hilfe zu nehmen. Der O bm ann ersucht dies­
bezüglich darauf Rücksicht zu nehmen, daß dem A us­
schüsse in  der nächsten Zeit sehr viel A rbeit erwachsen 
w ird und daher n u r eine allmähliche Erledigung der 
Wünsche möglich sein dürfte. Nachdem noch einige M it­
glieder sehr berechtigte Beschwerden, wie das regel­
mäßige Fernbleiben der Herren Abgeordneten vorge­
bracht h a tt:n , erm ahnte der Vorsitzende die Anwesen­
den zum w eiteren Durchhalten und zur Einigkeit. 
Schließlich dankte der O bm ann dem G astw irt H errn 
H e u m a n n bezw. H errn S t r u n z  a ls  H ausherrn  für 
die kostenlose Ueberlassung des S a a le s  und schloß die 
Versammlung.

* Wochcnmarkt vom 30. J u l i .  Der W o c h e n m a r k t  
w ar reichlich, besonders aber auch von fremden Obst- 
und Gemüsehändlern beschickt. B u tte r per K ilogram m  
8 6.— , E ier per Stück 16 Groschen, Topfen ein Latti­
chen je nach Größe, Schafkäse, sehr wenig, das Stück 
40 Groschen, S p in a t 8 1.— per K ilo, Fisolen 8 1.— , 
heurige Erdäpfel 25 und 30 Groschen per K ilogram m , 
S a la t  per H äuptel 15 b is 16 Groschen, Gurken 40 
Groschen per K ilogr., K rau t 50 Groschen per K ilogr.

* W ettervorhersage für den M onat August. S c h ä f f ­
l e r s  W ettervorhersage für den August lau te t nicht be­
sonders günstig. D as Augustwetter w ird nicht freund­
lich beginnen und auch sonst nicht so schön verlaufen wie 
das Iu liw e tte r , das, wie jeder Beobachter konstatieren 
konnte, der Vorhersage so ziemlich in  allen T eilen  ge­
recht wurde. D as Augustwetter w ird unbeständiger sein, 
gewitterreich, ausgiebige Niederschläge bringen und 
auch in  den Tem peraturverhältnissen starken Schwan­
kungen unterw orfen sein, so zum Beispiel um den 18. 
herum, wo nach starker Hitze jäher Temperaturrückgang 
zu erw arten  ist. I n  den ersten Tagen trüb  und reg­
nerisch, m it ungünstigem W etter fü r E ebirgstouren, 
S turm gefahr. Am 7., 8. beginnende Besserung m it 
nachfolgendem, meist heiterem W etter und steigender 
T em peratur, vereinzelt G ew itter. Diese W etterlage 
dürfte b is zum 18. herum anhalten , darauf eine P e ­
riode ungünstigen W etters b is um den 24., dann 
kurze Besserung. Ende des M onats  wieder ungünstig.

* Zell o. d. M b s . Am 4. August feiert unser Hochw. 
Herr P fa r re r  Laurenz D o r r e t  sein s i l b e r n e s  
P  r i e st e r j u b i l ä u m. Am 31. J u l i  1904 in Sankt 
P ö lten  zum P riester geweiht, begann er bald nachher 
seine Laufbahn a ls  K ooperator in L a n g  e g g  bei 
Gmünd, kam dann in gleicher Eigenschaft nach 
K n u t z e n ,  hernach a ls  Provisor nach E i s g a r n ,  
wurde daun K ooperator in  G r o ß - S i e g h a r t s  und 
im Ja h re  1911 i n A m s t c t t c n .  Am 15. Oktober 1919 
zog er a ls  P fa r re r  in Zell a. d. P bbs ein und erw arb 
sich bald durch seinen aufopferungsvollen Pflichteifer 
und durch seine Hochherzigkeit und Seelengüte die Liebe 
und Dankbarkeit der ganzen Gemeinde. D as große Fest, 
das der M arkt Zell seinem P fa r re r  am  4. August be­
reitet, soll ein Z eugnis sein der allseitigen Verehrung, 
die der Gefeierte genießt. — S am stag  den 3. August 
um 7 Uhr abends findet in der Pfarrkirche zu Zell ein 
heil. Segen statt, bei welchem die Eesangsm eisterin 
M arian n e  P  a l t i n g e r, Opern- und Konzertfüngerin 
aus Aussig, ein geistliches Lied vortragen wird. S onn ­
tag  den 4. August, 9 Uhr vorm ittags beginnt das Hoch­
amt. Der Zeller Thor führt hiebei die Festmesse von 
Nußbaum er aus, welche der Tonkünstler K arl P  i l ß 
aus W ien dirigieren wird. Die heimische Eesangskünst- 
lerin  H erta I  u n g h w ird w ährend des Hochamtes eine 
A rie au s dem „E vangelim ann" singen. D as übrige Fest­
program m  ist bereits in der letzten Folge erschienen.

* Gerstl. ( T o d e s f a l l . )  I m  A lter von erst 47 
Ja h re n  ist gestern, 1. ds., die W erkm eistersgattin F ra u  
M a r ia  K o h l e n b e r g e r  nach längerem  Leiden ver­
schieden. D as Leichenbegängnis der so früh D ahinge­
gangenen findet am S am stag  den 3. ds. um 3 Uhr nach­
m ittags vom Krankenhause der S ta d t W aidhofen a. d. 
Pbbs aus auf dem Friedhofe daselbst statt. S ie  ruhe 
in Frieden!

* Rosenau a. S . (A u t o u n f a l l.) Letzten S onn tag  
fuhr ein Lastauto aus Stockerau vom sogenannten W edl-

borg herunter. M itten  am  B erg versagte plötzlich die 
Bremse. Der Lenker des A utos w ar aber so geistes­
gegenwärtig, sofort auf die B erglehne zu fahren, um 
das Auto zum Stehen zu bringen. Dabei kam es aber 
m it einer S eite  zu hoch und fiel um. Die Insassen w ur­
den herausgeschleudert, wobei die F ra u  des Lenkers 
eine Fleischschnittwunde am  Fuß davon trug. Die an­
deren kamen m it dem Schrecken davon. D as Auto wurde 
aber so stark beschädigt, daß es per B ahn  heimgeführt 
werden mußte.

* Wbfitz. ( O p e r e t t e n a u f f ü h r u n g  d e s  
M ä n n e r g e s a n g v e r e i n e s . )  Die schönen Szje- 
nen, sowie die einschmeichelnde Musik m it den lieb­
lichen Gesängen der am S am stag  den 27. J u l i  zum letz­
tenm al aufgeführten O perette: „F rüh ling  der Liebe in 
Am ors Zauberreich" von Milke sind noch in  frischer, 
bester E rinnerung  und gebührt allen M itw irkenden für 
ihre trefflichen Leistungen in jeder Hinsicht vollste A n­
erkennung. Groß w ar die Aufgabe, die an viele der 
Sp ielerinnen und S p ie ler gestellt w ar, doch es wurde 
weder Zeit noch M ühe gescheut und n u r so konnte die 
Aufführung klaglos gelingen. Der Gesangverein freut 
sich nicht nu r darüber, daß durch das Gelingen der 
O perette wieder eine Probe seiner Leistungsfähigkeit 
gegeben wurde, sondern auch, daß dadurch sein V ereins­
säckel, der durch die Unterstützung seiner M itglieder zur 
Teilnahm e am Deutschen Bundessängerfeste in  W ien 
auf einen gew altigen Tiefstand gebracht worden w ar, 
nun doch wieder ein halbwegs freundliches Gesicht zeigt. 
N am ens des V ereines sei daher allen M itwirkenden, 
insbesondere den Leitern Herren K .R eh ak , R . R e  p n i k 
und A. S  u p p e r für ihre unermüdliche Tätigkeit, den 
M itgliedern  der verehrlichen Musikkapelle m it deren 
Leiter H errn K. M  o l t e r e r, allen D arstellerinnen 
und D arstellern vom lieben kleinen Amorl b is zu den 
T rägern  der H auptrollen innigster Dank für ihre au f­
opfernde M ühew altung ausgesprochen. Möge ihnen der 
B eifall, der der Operette gezollt wurde, eine kleine A n­
erkennung für ihre Leistungen sein und ihnen der Ge­
danke G enugtuung gewähren, hiedurch dem Gesangver­
ein einen erheblichen Dienst geleistet zu haben.

F ü r den M ännergesangverein: D. C.
* Opponitz. ( T o d e s f a l l . )  Nach langem K ran ­

kenlager ist ani M ontag  den 29. J u l i  um 10 Uhr abends 
der hiesige Sägewerksbesitzer Herr F ranz  R e ic h -  
c i ch e r im 60. Lebensjahre verschieden. D as B egräb­
n is des Dahingeschiedenen fand am  D onnerstag den
1. August am hiesigen Friedhofe statt. E r ruhe in  
Frieden!

* Opponitz. E inen in  jeder Beziehung gelungenen 
bunten Abend hielt die hiesige O rtsgruppe des V er­
kehrsverbandes am D onnerstag den 25. d. M . im Gast- 
hof B rau n er ab. Besonders stark w aren die Besucher 
aus hiesigen Geschäftskreisen vertreten, wie um zu zei­
gen, daß sie auch zur höheren Bequemlichkeit der S om ­
mergäste ihr Scherflein beitragen wollen und nicht nu r 
Nutzen ziehen wollen von ihnen. Der R einertrag  w ird 
zur Neuanschaffung von Bänken verwendet.

* Höllenstein a. d. P bbs. ( V o r t r a g s a b e n d  
d e s  H e i m a t d i c h t e r s  K a r l  P s c h o r n . )  Herr 
K arl P s c h o r n ,  Fachlehrer aus W ien, träg t am S a m s­
tag den 10. August, 8 Uhr abends, im S a a le  des Gast- 
hofes R udolf Schmidt eigene Dichtungen ernsten und 
heiteren In h a l te s  vor. Z ur E rw eiterung dieses Abends 
w ird das Hausorchester des M ännergesangvereines m it­
wirken. E in tr it t  1 Schilling zugunsten arm er Schul­
kinder. Zum Besuche dieses Abends sind sowohl die 
sehr geehrten Sommergäste a ls  auch die Einheimischen 
herzlich eingeladen. __________

Amstetten und Umgebung.
— Eemeinderatssitzung vom 30. J u l i  1929. Nach Ab­

wicklung der E röffnungsform alitäten  T agesordnung 
und zw ar: 1. E rundankauf von der Herrschaft Koburg. 
Der A ntrag  des Berichterstatters H errn E .-R . I .  © ru­
ber, den angebotenen Erundkomplex zu dem Preise von 
13.000 Schilling anzukaufen, w ird einstimmig angenom­
men. 2. Beschlußfassung wegen Inanspruchnahm e des 
Wohnbauförderungsgesetzes zum B aue eines W ohn­
hauses und Aufnahme eines D arlehens von 80.000 Sch. 
Nach längerer Wechselrede, in welcher Herr V izebürger­
meister Höller einen V au in vorläufig geringerem Um­
fange bean trag t und die Herren E .-R . M aurer, W ei- 
dich, Eifel, Falk und Zemanek sich für einen B au  in 
größerem Umfange aussprechen, divim iert H err Bize- 
bürgermeister Ackerl bei Stimm engleichheit für die letz­
tere Lösung. D as S tad tb au am t hat unverzüglich die 
V orarbeiten  fü r den B au  eines W ohnhauses m it 32 
W ohnungen und für den E inbau  von 8 W ohnungen in  
den Pöchhackerhof vorzunehmen. Durchführung in einem 
Ja h re . 3. Bezüglich des Ansuchens des „Phönix-F lug­
zeugbau" um Beistellung eines F lugfeldes m it Hallen 
und W erkstätten w ird über A ntrag  des H errn Vize- 
bürgerm eisters Höller beschlossen, sich vorerst über die 
näheren Umstände der Angelegenheit K larheit zu ver­
schaffen. 4. Dem Bezirksschulräte w ird über sein A n­
suchen ein B eitrag  von 400 Schilling zur Durchführung 
des Handfertigkeitsunterrichtes bewilligt. 5. Dem A n­
suchen des Friedrich Prischtl um Zuweisung einer B a u ­
parzelle w ird stattgegeben. 6. Schaffung eines M ate ­
rialablagerungsplatzes. Beschluß: V orläufig ist die alte 
M atcria lg rube  in Eggersdorf zu benützen, inzwischen 
E ew in n u n r einer abgebauten Schottergrubc in A llers­
dorf in  die Wege zu leiten. 7. Besprechung der A n­
gelegenheit betreffend H creinbringung der Kosten für 
die Instandsetzung des Sturzbodens am E re in sfu rte r



S eite  6. „ B o t e  n o n  d e r  P b b s " F re itag  den 2. August 1929.

W ehr von der F irm a  Pfletschinger. Beschluß: Nach 
ohnehin ungebührlich langer Verzögerung ist nunm ehr 
der Klageweg zu betreten. Außer Tagesordnung: Herr 
G .-R. Falk weist auf Unzukömmlichkeiten und Eiaen- 
müchtigkeiten der B auführer bei P riv a tb au ten  hin und 
fordert ein strenges Vorgehen gegen die Schuldtragen­
den. F erner u rg iert der Redner die Rückstellung des 
an  die S alesianer ausbezahlten B etrages für die au s­
hilfsweise Seelsorgetätigkeit im Krankenhause. H err 
Vizebürgermcister Hüller ersucht, lärm ende Schaustel­
lungen und Vergnügungsobjekte, wie Ringelspiele und 
dergleichen nicht in der Nähe bewohnter Gebäude auf­
stellen zu lassen. H ierauf Schluß der Sitzung.

— Vom V au der neuen W asserleitung. Am M itt­
woch den 31. J u l i  wurde zum ersten M ale Wasser in  die 
S ta d t gefördert und zwar erfolgte die Durchspülung der 
neuen H auptrohrleitung. Die Inbetriebsetzung erfolgt 
in  den nächsten Tagen.

— Kameradschaftsverein ehem. K rieger Amstetten. 
60=jähriges Gründungsfest. 3. 31 u g u ft 1 9 2 9 :  
Fackelzug in  Uniform, wer keine hat, im  Schützenkleid, 
wozu alle M itglieder, G önner und Freunde eingeladen 
sind; anschließend Festkommers im Gasthof Todt (vor­
m als N eu), daselbst Begrüßung durch den K om m an­
danten H ans S i e d e r ,  geschichtlicher V ortrag  des K a­
m eraden K arl H i n t e r m a y e r  und Ansprache des 
vom K riegerlandesbunde delegierten Präsidentstellver­
tre te rs  Abg. H ans H ö l l e r. B eim  Festkommers wirkt 
auch die O perettensängerin F r l .  H ertha K i r c h w e g e r ,  
erste Soubrette an  den T heatern  W iener-Neustadt, 
K rum au, Leitmeritz, Schwester des H errn D r. Robert 
Kirchweger, Referent bei der Vezirkssteuerbehörde in 
Amstetten, m it. S ie  w ird un ter anderem zum V ortrag  
bringen: „Frühlingsstim m en-W alzer" von S trau ß , 
„E ondolier", Lied und Tanz au s der O perette „E in ­
zige Nacht“ von R obert Stolz, „W enn die G änseblüm ­
chen b lüh’n", Lied und Tanz au s der O perette „Ich 
hab ' mein Herz in  Heidelberg verloren" von Fred  R at- 
mond. I n  den Zwischenpausen spielt die B undesbahn- 
kapelle. 4. A u g u s t  1 9 2 9 :  y26 Uhr früh musikalischer 
Weckruf, 7 b is  9 U hr Em pfang der Vereine und Fest- 
gäste, wobei die Bundesbahnkapelle am Hauptplatz 
spielt. D as F ilm en entfällt, so daß die Vereine bei 
Ankunft nicht gleich auf den Turnplatz, sondern zuerst 
in  die zugewiesenen Gasthäuser marschieren können. 
% 10 Uhr Aufstellung am Turnplatz, 10 U hr daselbst 
E inw eihung des neuen A ufbahrungsgeräteraum es m it 
Ansprache des Hochw. H errn P farrp rov iso rs Theodor 
P  r i e t h, %  11 Uhr Abmarsch zur Feldmesse auf dem 
Hauptplatz. i/2l l  Uhr Begrüßung durch den O bm ann 
des Festausschusses K am erad K arl H i n t e r m a y e r ,  
w orauf durch Hochwllrden H errn P  r i e t h die hl. Messe 
zelebriert w ird. Hernach Festansprachen durch den P r ä ­
sidentstellvertreter Abg. H. H ö l l e r, verbunden m it der 
Dekorierung der K am eraden m it dem goldenen E hren­
zeichen für mehr a ls  40-jährige Mitgliedschaft. Sodann  
Heldenehrung, Huldigung des S taa tsoberhaup tes  und 
Einrückung in  die zugewiesenen Gasthäuser. M itta g s­
pause b is V-22 Uhr nachm ittags. % 2  Uhr Aufstellung 
auf dem Turnplatz gleich wie vorm ittags, % 3 Uhr B e­
ginn des Festzuges m it D efilierung vor dem K rieger­
denkmal, Ehrengästen und jubilierenden V erein. 3 
b is  7 U hr abends Konzert in  den G astgärten. D as Fest­
abzeichen kostet 1 Schilling. Die Festkanzlei befindet sich 
in der R athausstraße N r. 12, Gasthof Todt, E x tra ­
zimmer. Die H onoratioren und Ehrengäste wollen sich 
um %11 Uhr vorm ittags zu den bestimmten Plätzen 
beim A lta r am Hauptplatze begeben. F ü r  R üder und 
sonstige Fahrzeuge ist am  Turnplätze vorgesorgt. Die 
Ausstellung auf dem Turnplätze erfolgt nach B undes­
ländern  und in  diesen nach Gerichtsbezirken, wobei die 
V ereine m it V eteranenuniform  an der Spitze eingeteilt 
sind. Aufmarsch in  der Reihenfolge: Oberösterreich, 
S teierm ark , W ien, Niederösterreich. Vereine, welche 
Festabzeichen erhalten  haben, wollen den B etrag  und 
etw a erübrigte Festabzeichen gleich bei Ankunft in  Am- 
stctten in  der Festkanzlei abgeben. Der Festausschuß 
träg t schwarz-rot-goldene und die Festabzeichenverkäu­
ferfinnen) rot-weiße und weiß-grüne A rm binden. U m 
B e f l a g g u n g  u n d  S c h m ü c k u n g  d e r  H ä u s e r  
w i r d  n o c h m a l s  a u f  d i e s e m  W e g e  e r s u c h t .  
Hiezu w ird noch bemerkt, daß für den Fackelzug 
Bahnhofplatz, W ienerstraße, Hauptplatz, R athausstraße, 
Pbbsstraße, W örthstraße, Klosterstraße, Kirchenstraße, 
Linzerstraße, Edlastraße, V ernardtstraßejA rdaggerstraße, 
Berggasse, Hauptplatz, R athausstraße: für den Aufmarsch 
zur Feldmesse: Pbbsstraße, Roseggcrstraße, Eggersdor- 
ferstraße, W ienerstraße, Hauptplatz, w eiter für den Fest­
zug Pbbsstraße, Eegenzug in derselben, W örthstraße, 
W aidhofnerstraße, Klosterstraße, Schulwiese, Kirchen­
straße, Hauptplatz, Burgfriedstraße, Preinsbacherstraße, 
B ahnhofstraße, W ienerstraße, Hauptplatz in  Betracht 
kommen.

— Todesfälle. F ranz K l e i n ,  B undesbahn-Pensio­
nist, Koloniegasse 17, geb. am 1. A pril 1862, gestorben 
am 17. J u l i  1929 an Landryscher P aralyse, A tem läh­
mung. —  F ranz  P i c h l e r ,  B ahnbeam ter, K ranken­
haus, geboren am 4. A pril 1877, gestorben am  23. J u l i  
1929 an Bauchfellentzündung (durchbrochenes M agen­
geschwür). —  N ikolaus F e r e n y i ,  D reher, K ranken­
haus, geboren am 7. J ä n n e r  1905, gestorben am 24. 
J u l i  1929 an Schädclgrundbruch, Quetschung der 
Baucheingeweid.e. — Am 24. J u l i  hat der grausame 
Tod ein junges Menschenleben dahingerafft. An der 
B ah re  ihres einzigen K indes T  r a u d e r l standen 
schmerzgebeugt die E lte rn  H ans und A nna K o z a k, die 
ihren L iebling im 8. Lebensjahre verloren haben. Am 
S am stag  den 27. J u l i  w urde die K leine in der F am i-
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liengruft beigesetzt. — Nach einem langen schmerzvollen 
Leiden ist am 29. J u l i  die P riv a te  und Hausbesitzers­
g a ttin  F ra u  Jo h an n a  R i t s c h  im 70. Lebensjahre ge­
storben. Am Mittwoch den 31. ds. wurde sie im F a ­
m iliengrabe zur ewigen Ruhe bestattet. R. I. P.

— Gestohlenes G ut. Vor einigen Tagen wurde durch 
spielende K inder in  einer Scheuer an der Pbbsstraße ein 
Paket m it 11 Stück Clothresten im W erte von etwa 50 
Schilling gefunden und durch die stöbt. Sicherheitswache 
sichergestellt. E s besteht die Möglichkeit, daß diese C loth­
reste, welche an  ihren Enden Nägellöcher aufweisen, bei 
der Ausstellung Heimatschau zu einer W andverkleidung 
in  Benützung w aren, aus einer der beiden Schulen ge­
stohlen und durch den Dieb versehentlich in der Scheuer 
zurückgelassen wurden. Zweckdienliche Angaben über die 
Herkunft dieser Clothrestc wollen beim P olizeiam t ein­
gebracht werden.

—  Diebstahl durch unbekannte T äter. Am 25. J u l i  
ist ein bisher unbekannter Dieb in den N achm ittags­
stunden in ein H aus in  der Pbbsstraße eingedrungen 
und hat aus einer versperrt gewesenen Schreibtischlade, 
welche er aufgezwängt hat, einen G eldbetrag von 110 
Schilling gestohlen. Verschiedene Umstände lassen d a r­
auf schließen, daß der Dieb m it den H ausverhältnissen 
gut v ertrau t gewesen sein dürfte. Die Nachforschungen 
nach G ut und T ä te r wurden eingeleitet und es ist be­
rechtigte Aussicht, daß m an des Diebes bald habhaft 
w ird.

—  K inoprogram m . S t a d t k i n o .  1. und 2. August 
das erschütternde D ram a „E in  G rab am Nordpol". 3. 
und 4. A ugust: „Die Durchgängerin" m it V iv ian  Gib- 
son und H ans B rausew ctter. — J n v a l i d e n k i n o .  
2., 3. und 4. August: „T arzan  in den Dschungeln". 5. 
und 6. August Rex Bell, der neue Foxstar, in : „Der 
Ueberfall am schwarzen P aß". 7. und 8. August das 
große Lustspiel: „Die Dame und ihr C hauffeur" m it 
Fritz K am pers, C harlo tte Ander, Jack Trevor.

Neuhofen a. d. Sfbbs. ( V o m  e l e k t r i s c h e n  
S t r o m  g e t ö t e t . )  M ontag arbeiteten einige G ehil­
fen des M alerm eisters Georg Hruschka aus E u ra ts- 
feld im Easthofe E ie rtle r sen., wobei der in  Linz am 
25. Septem ber 1906 geborene Josef Z e u r z e r  durch 
einen unglücklichen Z ufall m it den elektrischen Lei­
tungsdrähten  in  B erührung kam, sofort betäubt wurde 
und von der etw a sechs M eter hohen Leiter zur Erde 
stürzte. Der sofort erschienene Eem eindearzt Dr. Georg 
E e r s t m e y r  bemühte sich um den Schwerverletzten 
und ließ ihn in das K rankenhaus Amstetten bringen, wo 
der B edauernsw erte schon nach einer S tunde seinen 
Verletzungen erlag. Der Leichnam des auf so tragische 
Weise verunglückten jungen M alers , welcher im ganzen 
Bezirk a ls  solider, strebsamer und nüchterner A rbeiter 
bekannt und beliebt w ar, w ird nach Linz überführt, 
wo dessen V ater a ls  lang jähriger Angestellter der F a . 
Heinrich Francks Söhne wohnhaft ist.

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Tödliche Unfälle. Der in Eaflenz wohnhafte, 1904 

geborene Jo h an n  K r ö n  st e i n e r  fuhr S onn tag  den 
28. J u l i  m it seinem M otorrade von Eaflenz in  der 
Richtung gegen W eyer. A ls selber in  die S traße , die in 
die Eschnaidt führt, einbiegen wollte, nahm  er die 
K urve zu kurz und kam zum S tu rz . Trotz des heftigen 
S tu rzes fuhr der Verunglückte noch nach Hause. B ald  
stellte sich aber Unwohlsein ein und der herbeigerufene 
Arzt verfügte die sofortige U eberführung in  das K ran ­
kenhaus in W aidhofen a/5). K r ö n  st e i n e r ,  der innere 
Verletzungen erlitten  hatte, wurde dort sogleich einer 
O peration  unterzogen, ist aber w ährend derselben ge­
storben. Der Leichnam wurde nach Eaflenz überführt. 
—  D ienstag  den 30. J u l i  w ar der in  Eaflenz wohnhafte 
H ilfsarbeiter Ludwig W a l c h e r b e r g e r ,  1886 ge­
boren, bei den W asserbauten im Dürnbach, die im  hie­
sigen O rte  durchgeführt werden, beschäftigt. Selber 
wollte einen S te in  au s dem alten  Wasserbauwerke

lockern. Plötzlich gab der etwa 30 K ilogram m  schwere 
S te in  nach, 'Walcherberger bekam das Ucbergewicht, 
stürzte etwa 2 M eter tief in den Bach und der S te in  
fiel ihm auf Kopf und B rust. Durch diesen Schlag 
wurde ihm die hintere Schädeldecke gebrochen, wobei 
ihm ein Knochensplitter in das G ehirn drang. Der V er­
unglückte wurde noch m it der letzten Oelung versehen, 
starb aber, ohne das Bewußtsein zu erlangen, nach we­
nigen M inuten . E r h in terläß t eine W itw e m it 4 K in­
dern. Frem des Verschulden liegt nicht vor, sondern 
ein unglücklicher Zufall. Die Leiche wurde nach Eaflenz 
überführt. __________

Aus Eaming und Umgebung.
E am ing. ( A u s z e i c h n u n g . )  Der B undespräsidcnt 

hat m it Entschließung vom 27. J u n i  d. I .  dem Forst­
arbeiter H errn Slugust K ö lc h  die Ehrenm edaille für 
40-jährige treue Dienste verliehen.

E am ing. Die Sektion E am ing des Oe. T.-K. veran­
staltet am S onn tag  den 4. August um 2 Uhr nachmit­
tags im Schloßpark in E am ing  ein G y m k h a n a (Ge­
schicklichkeitswettbewerb für M otorräder). S iegerver­
kündigung um 8 Uhr abends im Klublokal, Easthof 
H öllrigl in E am ing. E in tr it t  50 Groschen. B ei ungün­
stiger W itterung  findet die V eranstaltung am S onn­
tag  den 11. August statt.

©testen. ( H o h e  A u s z e i c h n u n g . )  Der B u n ­
despräsident hat m it Entschließung vom 9. J u l i  dem 
Sichelwerksbesitzer Jo h an n  S c h ö n a u e r  das goldene 
Verdicnstzeichen der Republik Oesterreich m it Nachsicht 
der Taxe verliehen. _ _ _ _ _ _

Bon der Donau.
Eroß-Pöchlarn. ( V o n  W a g g o n p u s f e r n  e r ­

d r ü c k t . )  Am 19. J u l i  nachm ittags w ar der in E rlau f 
N r. 28 w ohnhaft gewesene 35 Ja h re  alte A rbeiter Josef 
F  u d e r e r  gemeinsam m it seinem B ruder Leopold 
F  u d e r e r  und dem A rbeiter Jo h an n  M  a r h a u t 
m it dem Verschieben von m it Schotter beladenen Eisen­
bahnw aggons beschäftigt. Beim  Zusammenkoppeln 
zweier W aggons wurde Josef Fuderer von den P uffern  
erfaßt und zwischen diese eingeklemmt. E r e rlitt hiebei 
schwere Verletzungen und erlag diesen bereits auf dem 
T ranspo rte  in das S p ita l nach Melk. Bezüglich der 
Verschuldungsfrage sind die Erhebungen der G endar­
merie noch im Zuge.

—  ( B e i m  B a d e n  i n  d e r  D o n a u  e r t r u n  - 
k e n.) 3lm 22. J u l i  ist der beim Bäckermeister Jo h an n  
W enninger in Eroß-Pöchlarn N r. 70 a ls  Lehrling be- 
dienstet gewesene 15 Ja h re  alte F erd inand  W i n k l e r  
beim B aden in der D onau nächst B runn  ertrunken und 
konnte erst nach zweistündigem Suchen a ls  Leiche ge­
borgen werden.

Am 25. J u l i  verließ der Papst zum ersten M ale nach 
sechzig Ja h re n  den vatikanischen Palast. Ueber 80.000 
Menschen erw arteten am Petersplatze die päpstliche 
Prozession.

Demnächst w ird in einigen österreichischen B rauereien  
das sogenannte W eißbier gebraut werden.

I n  Konstanza trafen  800 schwedische Kolonisten aus 
Südruß land  ein. Die schwedischen Kolonisten, die sei­
nerzeit un ter K aiserin K ath a rin a  II. in Südruß land  sich 
ansiedelten, verlassen R ußland, weil es ihnen un ter 
der sowjetrussischen Herrschaft schlecht geht.

Der ehemalige P räsiden t von Mexiko, C alles, hat 
eine Europareise angetreten.

Dieser Tage ist in Fulpm es im S tu b a i ta l der 41-jäh- 
rige Somm ergast Dr. Richard Albrecht au s N ürnberg 
plötzlich gestorben. Dr. Albrecht aß m it seiner F am ilie  
W alderdbeeren, die m it Schlagsahne angemacht w aren. 
Plötzlich verspürte Dr. Albrecht furchtbare Schmerzen 
und fünf M inu ten  später w ar er bereits tot. M an  
verm utet, daß sich unter den W alderdbeeren Tollkirschen 
oder andere giftige Beeren befanden, die den raschen 
Tod herbeigeführt haben.

Der deutsche Schnelldampfer „B rem en" hat die Rück­
reise nach E uropa angetreten. 15.000 Menschen w aren 
bei der A bfahrt anwesend. K ap itän  Ziegenbein w ird  
einen neuen Eeschwindigkeitsrekord aufstellen.

E iner in Nizza weilenden E ngländerin  wurden von 
einem B erufstänzer, den sie in  einem V ergnügungs­
lokal kennen gelernt und in  ihre W ohnung m itgenom­
men hatte, Schmucksachen im W erte von 1%  M illionen 
Franken gestohlen, darun ter ein P erlenhalsband , das 
allein über eine M illion  Franken w ert ist.

I n  der bekannten A delsberger G rotte werden am  8. 
Septem ber im 8000 Personen fassenden, 480 M eter un­
ter der Erde gelegenen großen T heatersaal zwei G in - 
foniekonzerte stattfinden, deren Leitung P ie tro  M a s -  
cagni übernommen hat.

Der 41jährige H ilfsarbeiter Jo h an n  Kadletz, der in 
einer Schrebergartenhütte haust, erschien im W ohnungs­
am t der Gemeinde W ien, um wegen W ohnungszuw ei­
sung vorzusprechen. Hiebei geriet er m it dem R eferen­
ten, In g . Ed. Brabenez, in S tre it ,  in  dessen V erlauf e r  
ein dreißig Z entim eter langes Messer zog und dem B e­
am ten drei Messerstiche am Kopf und an der Schulter 
beibrachte. D er Verletzte wurde durch die R ettungs­
gesellschaft in die U nfallstation gebracht. D er T ä te r  
wurde verhaftet.
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B E O S

S c h a c h
A l le  Z u s c h r if te n ,  d ie  d ie se  S p a l t e  b e tre ffe n , 
s in d  z u  ric h te n  a n  D r .  O t to  T r in k s ,  W a i d ­
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Ausgabe Nr. 3 (Nachdruck). 
M .  Havel.
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W c ih i  H an s  Schölnhammer. S ch w arz :  H a n s  fimoch.
1 . e 2  — e 4 e 7  — e 5 10. D d l  — e 2 + 2) S c 6  — e 5  ü3)
2 . f2  — f i e 5 X M 11. S g l  - ( 3 D h 4  — e 7
8 . L f l - c 4 S b 8  -  ct i 12. S f 3 X e 5 0 — 0 — 0
4. 8 2  — 8 4 S g 8 —  k 6 18. S e 5 X c 4  9 D e 7  — h 4
5 . e 4  — e 5 8 7  -  8 5 14. L e i  -  8 2 T h 8  — e S
■6. e S X f ß 8 5 X e 4 15. S c 4 - 8 6  + c ? X d 6
7, I G X e 7 L f 8 X K 7 16. D e 2  -  c 4 K c 8  -  b 8
8. c 2  —  c 3 ? ' )  D 8 8  — h 4  + 17. S b l  — a 3 8 6  -  8 5
Ä. K e l  - f l L c 8 - f 5 ! ausgegeben.

Die A rbeiten an  dem freigelegten römischen Schiff im 
Nemisee schreiten rasch vorw ärts. E s wurden schon 
verschiedene wertvolle Funde gemacht. I n  den letzten 
Tagen wurde ein zweiter Wolfskopf von w underbarer 
Arbeit gefunden. D as Schiff ist zur Hälfte vom 
Schlamm, in dem es begraben ist, freigelegt worden. 
Dabei sind kostbare Mosaiken und andere O rnam ente 
zum Vorschein gekommen.

D as, Befinden des Reichskanzlers M üller bessert sich 
verhältn ism äßig  rasch. D as Rcichskabinett führt m itt­
lerweile der rangälteste M inister Reichswehrministcr 
G eneral G rüner.

Durch eine heftige Explosion wurde in  N ew orleans 
ein größeres W ohnhaus zerstört. Die polizeiliche U nter­
suchung ergab, daß die Explosion durch vergastes I n ­
sektenpulver herbeigeführt wurde, das im Keller ver­
streut worden w ar, um T erm iten auszurotten, die das 
Fundam ent des Hauses bedrohten.

Am W iener A m alienbad wurden bei einem stadtbau­
amtlichen Lokalaugcnschein große bauliche Schäden fest­
gestellt.

a b c d e f  g h

Weih  : K d 5 ,  D g 4  (2).
S c h w a r z : K e8 ,  S e 2  (2).

M a t t  in d r e i  Z ü g e n !

P a r t i e  N r .  3
Gespie lt  am 16. 3 uni 1929 bei der Simul tanvors te llung Großmeister 

Kmochs.

tlenkefstlaus
erleichtert Jhnen die Orbeit

J) Hier hät te  W e ih  zuerst D e 2  +  spielen Hollen, um  gegen den 
Übersoll D h 4  besser gedeckt zu sein. Die S te l lu ng  zeigt übrigens  in 
lehrreicher Weise den F eh le r  im System her weihen (Eröffnungsanlage:  
Schwarz h a t  bere its 2  F ig u r e n  im Spiel,  w ährend  die weihen Streit« 
Kräfte noch ganz  unentwickelt sind. Die F o lgen  bleiben auch nicht a u s !

2) Vorsichtiger w a r  w ohl der Versuch, den Damentausch zu erzwingen 
(10 . D e l  + )  doch steht auch bann  Schwarz  stark überlegen.

3) Ein sehr seines, wei t berechnetes Opfer, d a s  rasch zur Entschei­
d u n g  führt.

■') Nach diesem Zug  geh t d a s  Spie l rasch ver loren. Eine aussichts­
reiche P a r a d e  des  Angriffes w ä re  n u r  mit 13. S b l  — d 2 !  möglich 
■gewesen wie nachstehende Analyse dieser interessanten S te l lu ng  z e ig t : 
E s  d roh t :  1 3 . .  L  e 5  : 14. D e 5  : D  e 5  : 1 5 . d e  T d l - s -  usw. I. Auf 
13. L f 4 : folgt T h 8  — e 8  (mit der furchtbaren Doppeld rohung  L d 3  
u nd  17 — kg) und  wenn W e ih  sodann 14. D c 4 : spielt, 14. . . D h 4  
15. L  g 3  D g 5  mit der D ro hu n g  D c 1 +  und  I, e 5  : nebst T e 5 : I  
II. Aus 13. L d 2  würde  fo lgen : 1 3 . L e 5 :  14. D e 5 :  L d 3 +  15. K g l  
D  e 5  : 16. d e  L b l :  17. T a b l : T d 2 :  und  gewinnt.  III. Auf 
13. S b l - d 2 !  Könnte fo lge» : 1 3 . . .  T h e 8  14. S d c 4 :  f 6  1 5 . 1 .1 4 :  
d  e  16. S e 5 :  L e 5 :  17. L e 5 :  und W eih  muh sich zw ar  noch v o r ­
sichtig verteidigen, ha t  aber zwei gesunde M e h r b a u e r n .  S t ä r k e r  ist 
« s  daher, wenn Schwarz  noch nicht ganz abwickelt,  sondern statt 
1 4 . .  . f6  mit 14. . . D g 5  den Angriff fortsetzt.

Lösung zu A ufgabe H r. 2 (Schötnhammer).
1. D d 4  — g 4  !

1. . . . L g 4 :  +  1. . . . L  f  5 Andere  Abspiele
2. S g 4 :  usw. 2. L  d 7 : +  usw. leicht.

Ein reizendes Stück unseres heimischen Komponisten!

Der P arise r B ankier P e rn o t hatte seiner F ra u  zum 
G eburtstag  ein Geschenk im W erte von 50.000 F ran cs 
versprochen. S ie  h a t sich dafür eine Limousine gekauft, 
deren Polsterung aus Eidechsenhaut besteht. Nicht we­
niger a ls  8000 kleine Eidechsen mußten dazu au s J a v a  
(bezogen werden.

Der südliche T eil I s la n d s  ist von einem heftigen 
Erdbeben heimgesucht worden, das a ls  das stärkste seit 
1896 bezeichnet wird. I n  Reykjawik gerieten die H äu­
ser ins W anken, die M auern  erhielten Risse und zahl­
reiche Schornsteine stürzten herab.

I n  P o ttin d o rf verursachten bei einer Heimatschutz- 
oersammlung M arxisten Tumultszenen. G endarm erie 
stellte die R uhe wieder her.

Hugo S tin n es  jun . wurde im Prozesse, der gegen ihn 
wegen Betrugsversuch am Reiche stattfand, freige­
sprochen.

Der un ter dem Verdachte des M ordes an K atharina  
Fellner stehende Gustav B auer e rlitt einen N erven­
zusammenbruch. M an  erw artet von ihm ein Geständ­
nis. B auer rennt wie ein Besessener in  der Zelle hin 
und her und verweigert jede N ahrungsaufnahm e.

Die S t, P ö ltn e r Polizei soll demnächst verbundlicht 
werden.

Der n.-ö. Landtagsabgeordnete Oekonomierat Josef 
Holler, der vorigen S onn tag  einen schweren A utounfall 
e rlitt, ist seinen Verletzungen erlegen.

Der 25jährige Elektromonteur der B undesbahnen 
Josef Ponesch aus S t. V alen tin  h a t gemeinsam m it 
dem Hauptschullehrer Josef K applinger in  M authausen 
eine Vorrichtung konstruiert, die das Vorhandensein 
von selbst ganz geringer M engen von Leuchtgas in  den 
W ohnungen durch schrille Glocken- oder Sirenensignale 
anzeigt.

An Bord des britischen K reuzers „Devonshire" hat 
sich ein schweres Explosionsunglück ereignet. E s werden 
12 Tote und eine große Z ahl schwerverletzter gemeldet.

Der F üh rer des Deutschen Volksbundes für O ber­
schlesien, Ulitz, wurde zu fünf M onaten  G efängnis ver­
urte ilt.

I n  der englischen B aum w ollindustrie sind durch A us­
sperrung 1800 Baum w ollbetriebc stillgelegt worden.
500.000 A rbeiter sind ausgesperrt.

I m  chinesischen Hungersnotgebiet hungern trotz in ­
terna tiona le r Hilfe noch immer 35 M illionen Menschen. 
I n  Z entra l-K anfu  hat es seit vier Ja h re n  nicht gereg­
net. D as W eizenanbaugcbiet gleicht einer Wüste. I n  
einer S ta d t ist die Bevölkerungszahl von 60.000 auf
3.000 herabgesunken. I n  diesem Gebiet herrscht der 
K ann ibalism us.

Auf der „Friedenshoffnungs-G rube" in  N iederherm s­
dorf (Schlesien) h a t sich eine schwere Schlagw etter­
explosion ereignet. 23 Bergleute w urden hiebei getötet 
und zwölf schwer verletzt.

P o in ta re  w ird dieser Tage von P ro f. M ario n  ope­
rie rt werden. ----------------

1 8 =

Soeben startet das 4. Präm ien-Ausschrcibcn der 
Agfa. Die außerordentlich vielseitigen Möglichkeiten 
des Wochenendes oder, im w eiteren S inne , der Freizeit 
haben die Agfa veranlaßt, ihr 4. Präm ien-Ausschreiben 
„Wochenende" zu betiteln. I m  Augustheft der Agfa- 
Pho tob lä tter lesen w ir, daß wieder 10 nennensw erte 
P räm ien  im W erte von 610 M ark zur V erteilung ge­
langen. W ohl der wichtigste Aufsatz dieser stets schönen, 
aktuellen und w ertvollen A gfa-Photoblätter ist ohne 
Zweifel diesm al die A rbeit von D r. H ans Roescheisen 
über das Them a „Kennen S ie  schon das Neueste, den 
p a n c h r o m a t i s c h e n  A gfa-F ilm ?" Der neue P an - 
F ilm  (Roll- und Packfilm) ist das A ufnahm em aterial, 
das den fortgeschrittenen A m ateuren schon lange gefehlt 
hat. Die schönsten Zeiten des Tages, die S tunden  um 
«onnenauf- und U ntergang sind jetzt erst für den A m a­
teur wirklich ergiebig geworden. Um diese Tageszeiten, 
wenn die langw elligen rotgelben S trah len  in der 
Atmosphäre vorherrschen, sind die Ergebnisse auf dem

neuen A afa-P an -F ilm  geradezu verblüffend. I n  lau ­
niger Weise w ird ebenfalls noch geschildert, wie auch 
das A rbeiten m it dem für alle F arben  empfindlichen 
P a n -F ilm  dank des A gfa-G rünfilters N r. 108 und des 
A gfa-Pinakryptolgelbs alle Dunkelkammerschrecken frü ­
herer Zeiten verloren hat. Der A gfa-P an-F ilm  wird 
zweifellos das A ufnahm em aterial der Zukunft sein! 
Neben dieser außerordentlich wichtigen Neuigkeit fin ­
det in begeisterten W orten die A g f a - J s o l a r -  
K a m e r a  (auch der erste P re is  im Wochenende) E r ­
w ähnung in dem Aufsatz „W er die W ahl h a t . . . "  von 
Dr. S te fan  F ränkel-B erlin . Diese wichtige reichhaltige 
Num m er der A gfa-Photoblätter zu beschaffen, empfeh­
len w ir allen.

1
liefert die P h o to ab te i l u n g  der

| Een 6töüWliete in Wetten, DdudW  I
;  P re is li s ten  kostenlos /  Schnellste A usa rb e i tu n g  von  A m ateu r-  ! 
i  a u f n a h m e n /A l l e  A p p a ra te  »nd  P h o to b e d a r f  zu Orig inalpre isen  j 
■ Z a h l u n g s e r l e i c h t e r u n g e n !  ■

W iener Radioprogramm
Wocheneinteilung.

M ontag  den 5. August: 11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Vildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.50 U hr: Jugendstunde: Die W eltreise 
des Rurik. 18.50 U hr: W as bringt die W iener Herbst­
messe? 19 Uhr: Oesterreichs E isriesenw elt. 19.30 U hr: 
Der Jä g e r  a ls  Naturbeobachter. 19.55 U hr: Zeitzeichen, 
W etterbericht. 20 U hr: Ludwig van Beethoven: An 
die ferne Geliebte. 20.30 U hr: U ebertragung au s P ra g  
(im  R ahm en des mitteleuropäischen Rundfunks). 
Abendkonzert. Bildrundsunksendung.

D ienstag den 6 . August: 11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Bildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 18 U hr: C ellovortrag. 18.30 U hr: D as 
Antlitz der Heimat, V. 19 U hr: D as Lebensgeheimnis 
der Blumenwiese. 19.30 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 
19.35 U hr: S onaten . 20.40 U hr: Volkstümliches Kon­
zert. Bildrundfunksendung.

M ittwoch den 7. August: 11 Uhr Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Bildrundsunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 18 U hr: Zukunftsaufgaben der R adio­
musik. 18.30 U hr: Märchen für Groß und K lein. 19 
U hr: Die B etriebsform en der n.-ö. Landwirtschaft. 
19.30 U h r: I m  Paddelboot durch die Wachau. 19.55 
U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 20 U hr: Vorlesung 
K arl K neidinger. 21 U hr: Lieder verschiedener N atio ­
nen. 21.30 U hr: Leichte Abendmusik. B ildrundfunk­
sendung.

D onnerstag  den 8. August: 11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Bildrundfunksendung. 16 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.45 U hr: Akademie. 18.35 U hr: Bericht 
für Reise und Fremdenverkehr. 19 U hr: Schönheit un­
serer K leingärten . 19.30 U hr: Die höchsten G ebirgs­
bahnen der W elt. 19.55 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 
20 U hr: Eesangvorträge. 20.20 U hr: Konzert des W ie­
ner Symphonicorchefters. 22 U hr: Abendkonzert. B ild ­
rundfunksendung.

F re itag  den 9. August: 11 U hr: Vormittagsmusik.
15.15 U hr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 18.15 U hr: Wochenbericht für Körpersport. 
18.45 U hr: D as wandernde M ikrophon in W ald  und 
F lu r : Sum m ende Sommerwiese. 19.15 U hr: V iolin- 
und K laviervorträge. 20 U hr: Zeitzeichen, W etter­
bericht. 20.05 U hr: „Arm wie eine Kirchenm aus". 
Abendkonzert. Bildrundfunksendung.

S am stag  den 10. August: 11 U hr: Vormittagsmusik. 
15 U hr: Bildrundfunksendung. 15.45 U hr: Nachmit­
tagskonzert. 17.20 U hr: Märchen für die K leinen. 17.50 
U hr: Lieder. 18.20 U hr: M anfred  Georg (E igenvor­
lesung). 18.55 U hr: Zeitzeichen, W etterbericht. 19 U hr: 
U ebertragung au s dem Salzburger Festspielhaus: „Don 
Ju a n " . Abcndkonzcrt. Bildrundfunksendung.

S onn tag  den 11. August: 11 U h r: U ebertragung aus 
dem Salzburger Festspielhaus: Orchesterkonzert der 
W iener Philharm oniker. 15 U hr: Vildrundfunksen­
dung. 15.30 U hr: Nachmittagskonzert. 18 U hr: Lieder 
von Felix  Mendelssohn. 18.30 U hr: T rios . 19.30 U hr: 
A llerlei Dorfgeschichten. 20.10 U hr: Zeitzeichen, W et­
terbericht. 20.15 U hr: O perettenfragm ente. V ild rund­
funksendung. __________

Bücher und Schriften.
Oesterreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle 

Freunde von H eim at, Ja g d  und N atu r, V erlag  R. 
Spieß & Co., W ien., 5., Straußengasse 16. D as 14. Heft 
dieser m it allen wünschenswerten Vorzügen ausgestatte­
ten Zeitschrift ist ein Schmuckstück für das Heim jedes 
N atu rliebhabers, eine Fundgrube an kostbarem Wissen 
und köstlicher U nterhaltung, ein edelgesinnter F reund 
und B era te r für jeden W eidm ann. Hoch über dem 
N iveau der einschlägigen Jn la n d s li te ra tu r  stehend, um ­
faßt der gediegene I n h a l t  in  abwechslungsreicher Frische 
ein überraschend vielseitiges Gebiet und ist im V erein 
m it den zahlreichen guten B ildern  genußreich und von 
bleibendem W ert. P robeheft kostenlos.

E s g ib t wohl kaum ein deutsches H aus oder Heim, 
das „W esterm anns M onatshefte" nicht kennt. Diese 
erste und schönste deutsche M onatsschrift hat schon viel 
Freude und hohen literarischen und künstlerischen Ge­
nuß gespendet. Gerade in  unserer heutigen Z eit b rau ­
chen w ir mehr denn je eine wirklich gute Zeitschrift, die 
in  un terhaltender Form  und in  aufbauendem S inne  
das K ulturleben fördert, die Fortschritte in Kunst, 
Wissenschaft und Technik festhält und in die weitesten 
Kreise unseres Volkes träg t. D ies läßt fast jeder B e i­
trag  in „W csterm anns M onatsheften" klar und deutlich 
erkennen. Neben den hervorragenden B eiträgen und 
der künstlerisch auf hoher S tu fe  stehenden B ebilderung 
sei besonders noch hervorgehoben die K artenbeilage 2 
(Deutsches Reich) vom W esterm anns M onatsheft-A tlas, 
den jeder Bezieher dieser Zeitschrift kostenlos in T e il­
lieferungen erhält. Die gegenwärtige Zeit ist für den 
Bezug von „W esterm anns M onatsheften" besonders 
em pfehlenswert, da m it dem nächsten Heft der 74. J a h r ­
gang beginnt. Der V erlag von „W esterm anns M o n a ts­
heften" in  Braunschweig hat sich bereit erklärt, unseren 
Lesern, sofern sie ernstes Interesse an „W esterm anns 
M onatsheften" haben, ein Probeheft im W erte von 
2 M ark gegen Einsendung eines in ternationalen  A nt­
wortscheines a ls  P o rto  zu überlassen.
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Humor.
A b w e h r .  Professor (aufbrausend): „S ie  sind doch 

der grösste Esel!" —  S tuden t (erreg t): , ^ e r r  Professor! 
S ie  vergessen sich!"

„ I h r  M an n  h a t sich das Rauchen ganz abgewöhnt, 
F ra u  M üller?  D a gehört aber eine kolossale W illens­
kraft dazu." — „ J a ,  die hab’ ich auch."

V e r g l e i c h .  „Solche S traßenbahn  ist doch a ls  V er­
kehrsm ittel ziemlich unpraktisch. W enn der D rah t zu

Ende ist, kann sie nicht mehr w eiter." — „Mensch, bet 
seht uns doch alle so!"

„A ls ich im vorigen J a h re  in In d ie n  w ar, passierte 
m ir e tw as M erkwürdiges. S tellen  S ie  sich vor, eines 
Tages befinde ich mich auf der Ja g d  im U rw ald, nu r 
von einem Eingeborenen begleitet, a ls  sich plötzlich dicht 
vor m ir eine große B oa erhob. Ehe ich noch schießen 
konnte, hatte der Eingeborene ein kleines Ins trum en t 
an den M und gesetzt — ein P fiff —  und die B oa w ar 
verschwunden!" — „G lauben S ie , daß so etw as n u r in 
In d ie n  passieren kann? D a ist mein E rlebn is hier noch

viel merkwürdiger! G ing ich da neulich m it m einer 
F ra u  in ein R estaurant, w ir machten es u n s  bequem, 
und meine F ra u  legte ihre B oa auf einen StuhL. 
Plötzlich w ar die B oa verschwunden —  und keiner hatte
gepfiffen!"

Su lu : „D as ist aber nicht schön von dir. M it dem 
Doktor bist du verlobt, und m it dem Apotheker flirtest 
du." —  Lolo: „D as muß ich,- Liebste. Der Apotheker 
ist der einzige, der die B riefe des Doktors entziffern 
kann."

S A U  M l «  on Mt $ m . ». U  finsi stets 20 $ Dtiiitotn, Do fit sonst nidit ötooiiootitt mttoto tonnen.
3nt inleoBtit
Tafelessig zum Konservieren aller Arten 
Früchte und Gemüse Ferdinand P f a u ,  
Waidhofen a. d. Pbbs, Unter der Burg. 
Gegründet 1848. 1545

ffißhißtlOrilt f ü r  L p e r s o n ig e n  H a u s h a l t ,  N ä h e  fötUlClICllll H a u p tb a h n h o f ,  g e such t. I e  e i n ­
m a l :  m o n a tN c h  W ä s c h e  w a sc h e n , w ö ch en tlich  
W o h n u n g  g rü n d l ic h  p u tz e n , tä g l ic h  E ß g e sc h ir r  
w a sc h e n . A n t r ä g e  m i t  b e s t im m te m  L o h n a n s p r u c h  
( o h n e  K o s t)  u n t e r  » B e d i e n u n g -  a n  d ie  D e r w a l -  
t u n g  d e s  B l a t t e s . _______________________________ 1547

ÄUrgÄ 1$ t äf,e- gesetzter Miidchen
o b e r  W i tw e  n ich t u n t e r  50  Z ä h r e n  m i t  8000  8  
V e r m ö g e n .  B r i e f e  e rb e te n  u n te r  » N r .  10 -  a n  d ie  
V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s . ______________________ 1544

Ä  Zimmer gesucht S 'Ä T
chen . Z u s c h r if te n  u n te r  N r .  1552 a n  d ie  V e r w a l -  
t u n g  d e s  B l a t t e s . _______________________________ 1552

fiaB inett , u  v e rm ie te n .  L - > c h g ° N - ?

Schöne Inöresw ohnung
ftiche  z u  v e rm ie te n .  A u s k u n f t  i n  d e r  V e r w a l t u n g  
d e s  B l a t t e s .  1548

m i t  g r o ß e r  f r e ie r  P a r t e r r e w o h n u n g ,  
i .S to c k -  u n d  S o u t e r r e i n w o h n u n g ,  rn ie te r -  

    A u s -
Billa
schutzfrei, g r o ß e r  O b s tg a r t e n ,  z u  v e rk a u fe n .  : 
k u n ft  i n  d e r  V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s .

, 3 Z i m r n e r ,D o r -  
_  .  ,  _i z im m e r ,  B a d e ­

z im m e r ,  K ü ch e , gedeckte V e r a n d a ,  a l l e n f a l l s  m it  
G a r t e n b e n ü tz u n g ,  s o fo r t  z u  v e rm ie te n .  A u s k u n f t  
i n  d e r  V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s . __________________

Gebrauchte Reise schreibmaschine
n o c h  s e h r  g u t  e r h a l te n ,  p r e i s w e r t  a b z u g e b e n .  A u o -  
k u n ft  i n  d e r  V e r w a l t u n g  d e s  B l a t t e s .  1550

«-H.«»».- Kitchenlrebeliz. j g S S T S :
b e re  M ö b e l  z u  v e rk a u fe n .  A u s k u n f t  i n  E .  W e i -  
g e n b s  B u c h h a n d l u n g .  L ln te re  S t a b t  ly .__________

H arte EinriM lrngsgegellstSnbe.
B e l t e n  m i t  E in sa tz  u n d  M a t r a t z e n ,  N a c h tk a s te ln ,  
S t c h k ä s te n ,  S c h l a f b i w a n ,  S p e is e z im m e rk re b e n z ,  
P e n d e l u h r ,  A u s z ie h t is c h  a u c h  e in z e ln  b i l l ig  v e r ­
k ä u flic h . Z u  b es ic h tig e n  tä g l ic h  v o n  13  b i s  20  L lh r 
b e i  P ic h le r ,  G a s t h a u s  H e n n e ._________________ 1543

e in  neues S teirerlnagerl l ü 'V Ä "
b ig  a b z u g e b e n  b e i F .  S tu c k e n b e rg e r ,  S c h m ie d e -  
m e is te r , Z e l l  b e i W a id h o f e n  a .  b .  2 )b b S .  1530

W a l lu n g  d e s  B l a t t e s .

k re u z s a itig ,  b i l l ig  z u  v e rk a u -  
f  fe n .  A u s k u n f t  in  d e r  D e r -

Möbel
Kleider, Wäsche, H aushaltungs­
gegenstände sind sofort preiswert zu 
verkaufen. W aidhofen a. d. 2)bbs, 
Pocksteinerstrahe 25, 1. Stock. ,n -

das mrad
elegant, solid, dauerhaft. Zahlungserleich­
terungen . V erlangen Sie K atalog Nr. 45 über 
Räder, Zubehör und Pneum atik um sonst. 

G l o r i a - F a h r r ä d e r ,  S en g sb ra tl , W ien VII., L indeng. 2 a.

nüchtern, welcher Lust und Liebe 
für diesen Berus hat und mit Pferden 
umzugehen versteht, wird sofort auf­
genommen. G e s t ü t s v e r w a l t u n g  
W e g e r  a . b .  E n n s .  1533

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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Das b e ste  und  b illig ste  
M ittel fü r  den  F liegenfang

H o n ig f l ie g e n fä n g e r

A E R O X O N
P ack u n g

'W le /n v iU lm c
1. b is 7. S ep tem b er 1929 (R otunde bis 8. Septem ber)

S o n d e rv e ra n s ta ltu n g en :
INTERNATIONALE RADIOMESSE 

Ausstellung für Nahrungs- und Genußmittel 
Bedarfsausstellung für Hotelbetriebe / Italienische Sonder- 
Ausstellung / Ausstellung der U. d. S. 8. R. / Ausstellung der 
Union von Südafrika / Technische Neuheiten u. Erfindungen 

Bau- und Straßenbaumesse / Der österreichische Bergbau 
Französische Kunstgewerbe- und Luxuswaren - Ausstellung 
Wiener Pelzmode-Salon / Büro-Ausstellung / Reklamemesse 

Land- und Forstwirtschaftliche Musterschau 
IV. Ö sterre ich ische  G erstenschau  / G artenbau-A usste llung 

M ilchw irtschaftliche A usste llung /  K lein tie rzuch t 
Bundesweinkost

1632II. österreichische Tiermesse
(5 bis 8. Septem ber 1929)

Z uch tv iehschau  Z N utzviehschau /  P ferdeschau

M esseausweise ä  S 7 — und T ageskarten  ä  S 3 — erhältlich bei den Handels- und Landwirt­
schaftskam m ern, den landw irtschaftlichen und gewerblichen O rganisationen, den Zweigstellen 
des österre ich ischen  V erkehrsbüros, ferner bei den durch  P lakate  ersichtlich gem achten 

V erkaufsstellen  und bei der
W iener M esse-A.G., W ien VII., M essep la tz  1 sow ie bei der 
eh ren am tlich en  V e rtre tu n g  in  W aidhofen: Bezirksbauernkammer, Postfach 12.

ÜMerJlundgernch
w irf t abstoßend . Häßlich ge fä rb te  Z ä h n e  en tstellen  d a s  schönste Antlitz. 
B e id e  S c h ö n h e its fe h le r w e rd e n  oft schon durch e in m a lig e s  P u tz en  m it d e r 
herrlich  erfrischenden Z a h n p a s te  C h l o r o d o n l  beseitigt. D ie  Z ä h n e  er» 
h a llen  schon nach kurzem  G ebrauch  e in e n  w u n d e rv o lle n  E lfen b e in g lan z , 
auch a n  den S e iten fläc h en , bei gleichzeitiger B e n u tz u n g ^  d e r d a fü r  e ig e n s  
k o n stru ierte n  C ' h i o v w l o i i t - Z a l m b i i r s t e  m it gezahn tem  B orstenschnitt. 
F a u le n d e  S p e ise re ste  in  den  Z a h n z w isch e n räu m en  a l s  Ursache d e s  ü b len  M u n d ­
geruchs w e rd e n  g ründlich  d a m it beseitigt. V ersuchen  S i e  es  zunächst mit e in e r  
T u b e  zu  90 g r . ,  g ro ß e  T u b e  1 .40 3 .  C l i l o r o d o n l - Z a h u b t i r s l e  fü r 
D a m e n  1 .76  8 .  (w eiche B o rs te n ) , fü r  H e rre n  1 .75 8 .  (h a rte  B o rs te n ). N u r  echt 
in  b la u -w e iß -g rü n e r  O rig inalpackung  m it d e r Aufschrift „ C h l o r o d o n t “ . 
U e b e ra ll zu  h ab en .

L- Bad Tatzmannsdorf
B u r g e n l a n b  ( b a s  d e u t s c h t )  st e r r e i c h i s c h e  F r a n z e n s b a d )  

N ach Den neuesten P rin z ip ie n  eingerichtete M in e ra l- , M o o r-  unb natürliche Kob- 
len sän re-S p ru d e lb äb er! F ro n re n sb ad er K u r l  R au h e im er K u r !  W asserheilansta lt! 

P ensionsp re ise  in  b e t V o r-  und N achsaison:
2 n  33Wien u n d  H o te l s  d e r  K u r b a b - A . G . B a b  T a t z m a n n s d o r f  15  S c h i l l in g  (4  M a h lz e i t e n ,  L o g i s ,  
B e h e i z u n g ,  B e d i e n u n g ,  B e le u c h tu n g  —  B ä d e r  u n d  ä rz tlic h e  B e h a n d l u n g  e in gesch lossen ).

Ä u n e ll  ob 1929: I . A p ril b is  E n d e  O k tober!
V e r l a n g e n  S i e  P r o s p e k t e :  l .  K u rk o m m is s io n ,  2 . K u r b a d - A .G .  in  B a d  T a tz ­
m a n n s d o r f  u n d  3 . a l le  F r e m d e n v e r k e h r s b ü r o s  i n  D e u ts c h la n d ,  Ö s te r re ic h  u n d  U n g a r n .  1410

» - W l l W U M l e i i  in offenen Autos
mit ©Iben in btt Fahrtklchlnna.

7. u n d  8 . A u g u s t  ( M i t tw o c h  u n d  D o n n e r s t a g )  d u rc h  b a s  S a l z k a m m e r g u t  n a c h  S a l z b u r g  u n d  
B e r c h t e s g a d e n - K v n i g s s e e  ( B a y e r n ) ,  f ü r  l  P e r s o n  ( h in  u n b  z u r ü c k  8 3 8 '— . A b f a h r t  7 . A u g u s t  
u m  5  U h r  f r ü h  ü b e r  A d m o n t  (F rü h s tü c k ) , L ie z e n , A u f fe e ,  H a l l s ta t t  (M it ta g e s s e n ) .  G o l f e r n ,  B a d  
Z schl, W o lf g a n g s e e ,  S a l z b u r g .  B e r c h t e s g a d e n .  K ö n ig s s e e ,  zu rück  n a c h  S a l z b u r g  ( N ä c h t ig u n g ) .
8. A u g u s t ,  V a7  U h r  f r ü h  z u m  G lo ck en sp ie l,  b a n n  ü b e r  S t r a ß ,  M o n d f e e ,  A tte r s e e ,  E b e n s e e ,  G m u n d e n ,

L a m b a c h ,  K r e m s m ü n s te r ,  S t e y r ,  W a ib h o f e n  a  b . V b b s .
J e d e n  D i e n s t a g  n a c h m i t t a g s  2  U h r  a u f  

S e s e l l s c h a f t s r u n d f a h r t e n :  A u f  d e n
8  12*— , n a c h  M a r i a  Z e l l  (k u rz e  S tre c k e  8  __ , .............................................   .
b e i g e n ü g e n d e r  B e te i l i g u n g .  E b e n s o  e m p fe h le  ich m ich  a u c h  f ü r  H v ch ze itS -, B e g r ä b n i s - ,  W a l l -  
fc c h r ts -  u n d  G e s e l l s c h a f t s f a h r te n  n a c h  a l le n  N ic h tu n g e n  b e i e in e r  B e t e i l i g u n g  v o n  7 b i s  2 8  P e r s o n e n  

z u  d e n  b ill ig s te n  T a g e s p r e i s e n .  A n m e l d u n g e n  e rb i t te  U n te r e  S t a b t  N r .  32, F e r n r u f  124.
H o c h a c h tu n g s v o l l  1551

G elen W sa n tO 'IIn te rn e liin u n Q  B artenftein , ffiaiDiioien n. d. Ybbs.

A n r e i s e ! Gebe betn verehrten Publikum  von 
Zell unb Waibhofen a .b .5). höflich bekannt, baß meine

bereits in Betrieb ist unb ich nun in bet Sage bin, ben 
verehrten Kunben jeberzeit mit g u t g e k ü h l t e m  a b g e ­
l e g e n e m  P r i m a  2 t  i n b=, K a l b -  u n b  S c h w e i n e ­
fleisch bienen kann. Gleichzeitig mache ich auf mein milbes 
unb im Geschmack vorzügliches Se l chf l e i s ch aufmerksam.

Hochachtungsvoll

( S b U Q t b  Fleischhauerei unb Selcherei,
Z e l l  b e i  W a i b h o f e n  a. b. % b b s ,  H a u p t p l a t z .

C. üenafs Buchbinderei
e m p f i e h l t  s i c h  z u r  Ü b e r n a h m e  
s ä m t l i c h e r  B u c h b i n d e r a r b e i t e n .

D a s  b e k a n n te  S p e z i a l - P r o v i n z v e r f a n d h a u s

N eubauer M öbelheim
Wien, 7. Bez., K a ise rs traß e  17

h a t  s e in e  V e r k a u f s r ä u m e  b e d e u te n d  v e r g r ö ß e r t  u n d  z u r  B e q u e m lic h k e i t  d e r  p .  T .  K u n d e n  
k o m p le tte  M u s t e r z i m m e r  i n  j e d e r  P r e i s l a g e  u n d  H o l z a r t  a u fg e s te llt.

Fabriksniederlage
v o n  S p e z i a l - H a r t h o l z m ö b e l n ,  b e s o n d e r s  g e e ig n e t  f ü r  H o te ls ,  P e n s io n e n ,  L a n d h ä u s e r ,  p r i v a t e  

Komplette Brautausstattung
f ü r  Z w e i z i m m e r w o h n u n g ,  b e s te h e n d  a u s :  S c h la f z im m e r ,  m o d e r n ,  h e ll ,  m i t  S i tz g e le g e n h e i t :  
S p e i s e z im m e r ,  a p a r t ,  echte L ed e rse sse l: E m a ilk ü c h e  s a m t  A b w a s c h :  G e f a m t p r e i S  S  1 9 0 0 * —  

S c h l a f z i m m e r ,  E sche, s ie b e n te il ig ,  g e d ie g e n  . . S  630 * —
S p e i s e z i m m e r ,  n eu z e itl ic h e  F a s s o n .............................S  7 2 0  —  1407
H e r r e n z i m m e r  s a m t F a u t e u i l ...................................S  650 * —

A m e rik a n is c h e  k o m p le tt  e in g e ric h te te  K ü c h e n k re ö e n z e n , V o r z im m e r  u n d  M ä d c h e n z im m e r ,  U m -
b a u k ü c h e n ,  N i e s e n - A u s w a h l  i n  f e in e n  V o l lb a u - S c h la f z im m e r n ,  V o l lb a u - S p c i s e z im m e r n  so w ie  

M ö b e l n  f ü r  S i e d lu n g e n  
P r e i s k a t a l o g  a u f  W u n s c h  /  p r o v in z l i c f e r u n g  m i t  L a s t a u to  /  Z a h lu n g s e r l e i c h t e r u n g e n ?

Neubauer Möbelheim
W ien, 7 . B ezirk , K a iserstra ß e  17 (bei M arlahilferstraB e)

Danksagung.
F ür bie vielen Beweise bet Anteilnahme, 

für bie zahlreiche Beteiligung am Leichenbe­
gängnisse, sowie für bie vielen Kranz- unb 
Blumenspenben anläßlich bes schweren Ver­
lustes, bet uns burch ben Tob unserer lieben 
M utter, dezw. Schwieger- u. Großmutter, F rau

Anna Stimpfl
P riv a te

getroffen hat, sagen wir Allen besten Dank.
Befanbets banken wir bet hochw. Geist­

lichkeit für bie Führung bes Konbuktes, ben 
ehrw. Krankenschwestern für bie liebevolle unb 
aufopfernbe Pflege, bem Frauen- unb Mäbchen- 
roohltätigkeitsveretn, bet verehrlichen Fleisch­
hauergenossenschaft sowie allen jenen, bie un­
serer guten M utter bas letzte Geleite gaben.

Wa i b h o f e n  a. b .% b b s , im J u l i  1929. 

,„4 Familie Weiß.

Herausgeber. Eigentümer. Drucker und Verleger: Druckerei «aidhofen a. d. Ybbs. Eef. m. b. H. — verantwortlich« Schriftleiter: Leopold Stummer. Waidhofeu.

6647


